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Drahtbericht unserer Berliner Schriltleilung 


W Berlin, 16. November 


Aug enn man den Teufel ins Boot nimmt, s0 
| oy Dann darauf gefaßt sein, daß er es um» 
SGOP er ): fiig = 60 schrieb letzthin die finnische Zei- 
astspie Wa ti aasa”; der Bolschewismus spiele im 
Ha A Värtigen Spiega. zwei Rollen, einerseits 
pleleri g r den bewaffneten Kampf gegen die 
se Sach E ewistische Front, anderseits gehe er 
öohst wie khan eniger auf Eroberungeń bei seinen west- 
nen. Verbündeten aus... 
Aulervon bekommen jetzt die Vereinigten 
a vortetä Ang einen Begriff, -In einer Rede im Wa- 
ie Fuß Moner Repräsentantenhaus machte der re- 
tark "An Yon Anische Abgeordnete Dondero Mitteilung 
ae teli der Verschiffung einer wahren Flut von 
. vor jede Hungen und Zeitschriften in fremder Spra- 
Mopaga der Sowjetunion zu offensichtlichen 
Ra ndazwecken. Zwar hätten sich — so 
iR treicht Dondero seine sensationelle Ent- 
ker So — die Bande zwischen Amerika und 
iy 


tannschaflß 


Owjetunion enger geknüpft; abêr ein 
dp, on" sei es, daß die Schiffe, die Leih- 
Rt ächtgüter nach der Sowjetunion bringen, 


stehen, 
seit Jank 


den. 


Yo), Onnen\ von Agitationsmaterial in Form 
in ten’ zurückkehren. Es handele sich dabel 
úg ‚eltungen, die je nach der Sprache unter 
Kher tglieder: kroatischer, litauischer, ukraini- 
S Polnischer, serbischer und anderer Ver- 

7 den sollen; die Zeitungen enthalten Artikel, 

de en die Schaffung ‘von Rässenblöcken 

ade die Verschiffung habe, wie der Äbg»- 

it te besonders hervorhebt, erst nach der 

yaer republikanische Abgeordnete war so 

JE „die Hoffnung ‚auszusprechen, daß-auf der 

5 Viehe Konferenz die Einstellung solcher 
Bar ordnete jedoch etwas In der Geschichte 
ntstehe Th, Bolschewistischen Agitation umgesehen 


Aüsenden von Zeitungen und Monats- 
` ügen in den Vereinigten Staaten verteilt 
n Vereinigten Staaten dringend gefordert 
t 
Ay N 
ö6ung der Komintern begonnen, 
f 
Rin. oder füngen beschlossen sei. Wenn sich der 
shinderh ie würde er sich klar darüber sein, daß, je 
W. 


Mühit in Roosevelt-Amerika | 


Sensationelle Enthüllungen eines US4.- Abgeordneten 


sen Wühlarbeit beglückt wird, Dast fef 
schon vor 25 Jahren nicht andere gewesen, wo 
bald nach dem Frieden von Brest-Litowsk das 
umfangreiche Gepäck des ersten sowjetischen 
Gesandten für Berlin sich als wohlvorbereitetes 
Agitationsmaterial zur Heraufbeschwörung 
einer bolschewistischen Revolution. in Deutsch- 
land entpuppte, als die Kisten auf dem Schle- 
sischen Bahnhof in ‚Berlin auseinanderbrachen. 
Erst recht sollte der amerikanische Abgeord- 
nete sich daran erinnern, daß es ein gleich- 
artiger Vorgang war, der in den zwanziger 
Jähren zum Abbruch der Beziehungen zwischen 
Washington und Moskau führte, Selbst der ge- 
genwärtige Präsident Roosevelt hat vor Jahren 
noch geharnischte Worte gegen die sowjetische 
Einmischung in die innere Angelegenheit der 
Vereinigten Staaten gefunden, Heute allerdings 
ist es bei ihm selbstverständlich, daß er über 
solche Dinge „großzügig” hinwegesieht! 


An den Feststellungen des republikanischen 
Abgeordneten ist nicht zuletzt bemerkenswert 
die Tatsache, daß die Verschiffung des Pro- 
pagsndamaterials -erst nach Auflösung 
der Komintern begonnen hat, Hier liegt also 
ein neuer Beweis dafür vor, daß die „Auf- 
lösung” der Komintern nur ein Tarnungsma- 
növer war, und daß nach dieser sogenannten 


Ds i 
Die „aufgelöste“ Komint 
ie „aufgelöste“ Komintern 
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Dienstag, 16. November 1943 


re: 


A À f 
ff überrascht 


In kühnem Gegenstoß sind deutsche Panzer im Konpfraum ‘südwestlich’ Krementschug über die 
sowjetischen Stellungen hinweggerolit, Die sowjetischen Soldaten ergeben sich 


Auflösung erst recht die agitatorische Wühl- 
arbeit des’ Boischewismus bei seinen Verbün- 
deten verstärkt worden ist, Man hat sich in 
Washington wie in London angeblich bemüht, 
vor dieser Tatsache die Augen zu verschlie- 


Ben. Dort reißen sich sogar gerade die ‚besten. 


Kreise” darum, an den großen trinkfreudigen 
Galaempfängen der ‚Sowjetbotschafter teilneh- 
men zu können, Daß in: Wirklichkeit die So- 
wjetdiplomaten in erster Linie Sendboten des 
Bolschewismus und der Komintern sind, brin- 
gen die von dem Abgeordneten Dondero ge- 
machten Mitteilungen der Welt erneut zum 
Bewußtsein. 


Kundgebung des Freien Indiens in Berlin 


Ziele des Freiheitskampfes /.Begriißungstelegramme deutscher Minister. 


Berlin, 15. November 


Die. Zentrale Freies -Indien veranstaltete 
am Montäg in Berlin eine nationale Felerstunde 
aus Anlaß der Gründung der provisorischen 
indischen Naätionalregierung durch Subhas 
Chandra Bose, Auf dieser Feierstunde erklärte 
der Sprecher u, &.: 

Die Bildung der provisorischen indischen 
Nätionalregierung ist ein Markstein, in der 
Geschichte des indischen Freiheitskampfes, Die 
Überzeugung, daß damit der letzle und ent- 


verschlü die Freundschaft eines Landes mit Mos- scheidendste Abschnitt dieses Freiheltskampfex 
| im Han itd, es in um 60 größerem Maße mit des- begonnen hat, gründet sich auf eine Reihe 
Iiverband i N) m m 

= [Uie Arbeit tei in England in Auflö 

„=. [€ Arbeiterpartei in England in Auflösung 
1st e Mitglieder wandern in hellen Scharen zu den Kommunisten ab... 
zw Kl, Stockholm, 16, Nov. (LZ.Drahtbericht) werkschäften, da diese sich als besonders un- 


l Au einer Veranstaltung der Labour-Partei 
änchester hat Innenminister Morrison 
Ini ede gehalten, die den verzweifelten 
wt eines Partelführers darstellt, dem die 
Min, ger in hellen Scharen davonlaufen, Mor- 
Aparat kein Blatt vor den Mund genommen. 
Mijat erklärt, daß’ die Labour-Partei gegen- 

Ihre gefährlichste Krise durchmache. 
it, in der es zu gelegentlichen. Revol- 
©iner Gruppen innerhalb der Partei kam, 
4 ‚elite Morrison, sei vorbei; jetzt handele 
Aueh um sehr ernste Spaltungsversuche, 
l in der parlamentarischen Gruppe der 
Bel sei es zu schweren Verstößen 

die Parteidisziplin gekommen; leider 
ki kein Ausnahmefall mehr, daß Labour- 


TIL 
arm 


jthoker 
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Ötdnete- sich über die von der Partei ge- 
up Beschlüsse hinwepsetzten und gegen 
LM Arlei stimmten. Morrison verlangte eine 
PD Üfung zu den Beziehungen mit den Gé- 


An der Volturno-Front 

Manito K o spielen sich schon seit Wachen zwischen den an: der Volturno-Frönt stehenden 
hen napa pno und den angroifénden anglo-amerikanlschen Armeen ab. / Leichte deutsche Flak 

In Bereich der Volturno-Front in Stellung gegangen, 


zuverlässig erwiesen hätten; ferner forderte er 
die 'schärfste Kampfansage an älle Wühler 
innerhalb der Partei und innerhalb der Ge- 
werkschaftsorganisation, Wenn sich die Wege 
derPartei und der Gewerkschaften endgültig tren- 
nen ‚sollten, und dann würden beide untergehen. 


Die Rede Morrisons wird in polltischen 
Kreisen Londons eifrig besprochen, Morrison 
habe den Mut gehabt, den Finger auf eine 
offene Wunde zu legen, Falls die Labour-Partei 
heute oder morgen in den Wahlkampf gehen 
müsse, würde sie eine geradezu vernich- 
tende Niederlage erleiden; der größte Teil 
ihrer früheren Anhänger sei in das Lager der 
Kommunisten abgewändert, Das gleiche gelte 
auch für die Gewerkschaften, die durch ‘den 
Ausgäng der letzten großen Streiks, besonders 
durch den Ausgang des Streiks in den Schiffs- 
werften von. Vickers, und Armstrong, restlos 
'blößgestellt wurden, 


mapti 
t 
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Pu ur 


(PK.-Aufn.: Kriegsberichter Sprotte, z) 


von Tätsachen, Die von‘ England ‚alleinver- 
schuldete grauenvolle Hungersnot hat Indien 
jetzt ‚die letzten Schleier über den Charakter 
der englischen Herrschaft zerrissen und jede 
Möglichkeit zerstört, sich mit ihr abzufinden. 
Indien hat weiter endgültig erkannt, daß zwi- 
schen indischen Nationalismus und britischem 
Imperialismus ein Ausgeich unmöglich ist, weil 
— das häban: Staatsmänner wie Lloyd George 
und ‚Churchill mit brutaler. ‚Offenheit ausge- 
sprochen — England nle freiwillig auf die 
Ausbeutung Indiens verzichten wird, Indien 
hat ferner den Glauben an die Unbesiegbarkeit 
Englands verloren; es ]äßt sich auch jetzt 
durch aufgebauschte Erfolgsberichte nicht be- 
irren, Endlich wird Indien gestärkt durch däs 
Bewußtsein, diesmal im Kampfe nicht allein zu 
stehen, ı . } 

In diesem Zusammenhang wies der Redner 
darauf hin, daß die Hilfe Japans, das die Be- 
freiung Indiens zu einem seiner Kriegsziele ge- 
macht hat, bereits bei der Organisierung der 
neuen indischen Nationalarmee wirksam ge- 
worden, ist, Uberdies sind ausgebildete Ange- 
hörige dieser Natlonalarmee an der deutschen 
Front eingesetzt und durch eine Abordnung bei 
der heutigen Feier vertreten, Nicht nur Deutsch- 
land, auch das republikanisch-laschistische Ita- 


lien und zahlreiche andere Länder haben durch‘ 


die Anerkennung der Reglerung Bose ihre Sym- 
pathie für ein vom englischen Joch. befreites 
Indien bekundet, 

Der Staätssektetär' im Auswärtigen Amt, 
Keppler, ‚überbrachte die Grüße des Reichs- 
ministers des Auswärtigen von Ribbentrop, der 
in einem Telegramm an ‚die Zentrale Freies In“ 
dien seine besten Wünsche zu dem Freiheits- 
kampf unter der Führung Boses ausgesprochen 
hatte, Der’japanische Botschafter, Generalleut+ 
nant Oshima, bezeichnete in einer kurzen Rede 
die Gründung der nationalen Regierung Indiens 
als einen epochemachenden ‘Schritt auf dem 
Wege zur Befreiung des Indischen Volkes, 

Anschließend wurde ein Telegramm von 
Reichsminister Dr, Goebbels verlesen, in dem 
dieser seine herzlichen Wünsche für. den Auf- 
stieg,des von englischer Knechtschaft befreiten 
Indiens "übermittelte, sowie ein» Glückwunsch- 
telegramm des Botschafters des republikanisch» 
faschistischen Italien, 


Vertiefung der Achsenfreundschaft 
Tokio,“15. November 


Die  deutsch-japanisch-italienische Freund- 
schaflsgesellschaft veranstaltete am Montag 
mit: Unterstützung des japanischen Außeham- 
tes eine Zusammenkunft, um die Möglichkei- 
ton einer noch weiteren Vertiefung der Ach, 
senfreundschäft und zur Abwehr der achsen- 
feindlichen Propaganda zu besprechen. Neben 
zahlreichen Persönlichkeiten des japanischen 
politischen Lebens nahmen seitens der Achsen- 
mächte der deutsche Botschafter Stähmer, der 
bulgarische. Gesandte sowie der italienische, 
rumänische und ‘der chinesische Geschäfts- 
träger teil, 


(PK. -Aufn -Kriegsberichter Friedmann, HH., Z) 


Stalins „vaterländischer“ Krieg 


Von Karl-August Deubner 


Der'an der Ostfront kämpfende Soldat hat 
sich nicht allein.an unzähligen Beispielen einen 
guten Überblick überden Mißbrauch der Macht 
durch den Bolschewismus verschaffen können, 
er hat. ebenso ‚fortlaufend Erfahrungen über 
den’ Wert des Gegners als Soldat gesammelt 
und. die Fräge geprüft, wie weit der Bolsche- 
wismus auf die Gesamthaltung des Sowijetsol- 
daten- Einfluß nimmt, Nach wie vor sind 
Masse und Material die Faktoren, die 
den Einsätz der Sowjets kennzeichnen. An die 
ser Tatsache ändern auch gelegentliche Mans 
gelerscheinungen nichts, Wenn: zum Beispiel 
den Panzerrudeln der Sowjets nicht überall 
mehr dichtgedrängt die Trauben der Infan- 
terie folgen, wenn: sich der deutsche Soldat in 
vorderster Front Frauen und Mädchen im 
Kampf gegenübersah, oder wenn er gegen kurz- 
fristig ausgebildete, aus Knaben und alten 
Männern zusammengewürlelte Truppen antte- 
ten mußte, so sind das wohl Anzeichen dafür, 
daß auch den Sowjets die Bäume nicht in den 
Himmel wachsen, Von den Brennpunkten der 
Kämpfe im Osten aus betrachtet, ist eine Ab- 
wendung des Gegners von der Massentaktik 
nicht zu erkennen, Es trifft im Gegenteil im- 
mer: noch zu, daß sich die Sowjets dann zum 
Angriff stark fühlen, wenn sie im Bewußtsein 
einer gewaltigen Übermacht an Menschen und 
im ‚Schutze einer erdrückenden Gewalt von 
schweren, Waffen. kämpfen. In diesen. langen 
Monaten des östlichen Abwehrkampfes setzt 
sich der hochwertige deutsche Eln- 
zelkämpfer mit dem ‚Massensturm der 
Steppe auseinander, ihn stets neu eindämmend 
oder überwindend. 


Wenn. man die Kampfkraft der Sowjets 
richtig einschätzen will, darf ‚man. nicht über- 
sehen, "daß ihre Führung durch Nachah- 
mung des deutschen Vorbildes den Mangel 
an militärischem eigenem Können auszu+ 
gleichen versucht hat. Die Bildung von Schwer- 
punkten mit der Aufgabe des Durchbruchs 
und dem Ziel der Umiklammerung, Entlastungs- 
angriffe wie Ausweichbewegungen verraten in 
ihrer Anlage den Deutschen als den geistigen 
Vater, Daß wie in jeder anderen Kunst auch 
in der Führungskunst die Kopie das Original 
nicht erreicht, und daß die Nachahmung ein 
mechanischer ind kein schöpferischer. Prozeß 
ist, bleibt der Vorteil des geistigen Urhebers, 
den ihm‘ keine noch so «große Anpassungs- 
fähigkeit des Gegners: streitig-machen kann. 


Wie.der Bolschewismus beireigener Ideen- 
armut gezwungen Ist, geistige Anleihen 
sufzunehmen, sei es beim Feind, sei es bei der 
eigenen Vergangenheit, wie er sich dabei nicht 
scheut,, mit seinen Grundsätzen zu brechen, 
nur um‘ sich einen augenblicklichen Vorteil 
zu verschaffen und seine Massen zusammen- 
zuhalten,'haben im Verlauf des Krieges manche 
Maßnahmen erläutert, die samt und sonders 
jenseits der revolutionären, vom Bolschewis- 
mus- mit Blut und Terror vorgezelflineten Linie 
liegen. Es ist, um mit einer  bezeichnenden 


Kleinigkeit zu, beginnen, noch nicht Tange her, 


als bei den deutschen Linien die ersten gefan- 
genen ‚Sowjetsöldäten gesehen wurden, deren 
schmucklose olivgrüne Uniform auffällig durch 
Schülterstücke und Schulterklappen mit Rang- 
abzeichen und Waflenfarben ver 
ziert war, Dieselben Schulterklappen haßten 
die. Bolschewisten früher als Symbol des 
Zarismus, und ihre Abschaffung wurde als 
revolutionäre Tat gefeiert — die Revolutions- 
armee des Bolschewismus sollte von allen 
bürgerlich-feudalen Überlieferungen frei sein. 
Mit grimmigem' Vergnügen erlebt man heute, 
wie der bolschewistische Militarismus klein 
und häßlich die verf@mten Bestandteile einer 
soldatischen Tradition zusammensucht, um mit 
ihnen die „Parole vom vaterlän- 
dischen’ Krieg” zu "üntermauern, die 
„Mareschal!“ Stalin ausgegeben hat. Die Erinne- 
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Wir bemerken am Rande 


Gangster 


Der wahre Charakter einen Volkes 
in Uniform 


ollenbart sich im Kriege, Wer Gele- 
genheit hat, einen Blick in den loka- 
len Teil der englischen Zeitungen zu werlen, der er- 
hält den Eindruck, daß die verbrecherischen Instinkte, 
die Im britischen Volke lebendig kind, unter dem 
Zeichen des Krieges zur vollen Entlallung kommen. 


Die Hauptrolle in der stell ansteigenden Verbrecher“ 


statistik Englands splelen Uniformierte, Mordtalen, 
Unterschlagungen, Diebatähle und _ Erpressungen 
durch britische Soldaten sind an der Tagesordnung. 
Eine Spitzenleistung aul diesem Gebiete hal der 19- 
Jährige Soldat Eric James Brown vom Suflolk-Regl- 
ment zustandegebracht. Da ihm sein an den Roll- 
sluhl'gelesseller Vater, ein ehrbarer Müller aus Ra- 
lèigh in Essex, im Wege war, besorgte er sich kur- 
zerhand eine Tellermine, legte siè seinem Valer aul 
den Rollstuhl unter das Sitzkissen und harrie der 
Dinge, die da kommen sollten. Als der alte Herr, 
von einer Krankenschwester gelührt, aul dem Roll- 
stuhl wieder Platz nehmen wollte, ging die Mine 
hoch — für die Beerdigung des alten Mannes brauchte 
nicht mehr Sorge getragen zu werden, die Mine hatle 
ganze Arbeit getan. Dieses Beispiel zeigt, wozu die 
britischen ‚Gangster in Uniform achon im eigenen 
Lande fählg sind. Niemand braucht sich also über 
die Untalen zu wundern, die jetzt aus Sizilien und 
in Süditalien berichtet werden. Die Gangsier In der 
britischen Armee sind in jeder Weise bemüht, den 
Nachwels zu lühren, daß England ein würdiger Bun- 
desgenosse der 'bolschewistischen Horden Ist... 
, Ir 


rung an Rußlands militärische Vergangenheit 
lebt in der Stiftung von Orden auf, die nach 
den Namen keineswegs proletarischer Felt- 
herrn, sondern nach Alexander Newskij, nach 
Suworow und Kutusow getauft sind., Eine 
patriotische Ausgabe der roten Fahne für den 
Heeresgebrauch trägt die Aufschrift: „Für 
unsere Sowjetheimat”; ‘wenn sie verliehen 
wird, kniet der Soldat, wie -u Zaren-Zeiten. 
nieder und küßt das Fahnentuch, Aus dem Mai 
dieses Jahres stammt eine Verfügung des 
Oberkommandos der Roten Armee zur Helden- 


ehrung; beim Abendappeli müssen bei allen, 


Fronttruppentellen die Namen der an diesem 
Tage gefallenen Offiziere und Mannschaften 
aufgerufen werden. Amtlich begründete man 
diese Neuerung mit der „Übernahme eines 
heiligen Brauchs der alten russischen 
Armee ,.." 

Theoretisch ging man sogar so weit, die po- 
litischen Spitzel innerhalb der Armee, die 
Kriegskommissare, abzuschaffen, da angeblich 
Kommandeure wie Soldaten derart von bol- 
schwistischen Ideen durchdrungen sind, daß 
diese Einrichtung der politischen Überraschung 
überflüssig geworden wäre. In Wirklichkeit 
war der Dualismus von politischen und 
militärischen Führungsstellen bei der Truppe 
so unerträglich geworden, daß man etwas tun 
mußte, um eine einheitliche Befahlsgewalt 
vorzuspiegeln: Die Kommissare verwändelten 
sich, wenn sie nur einige militärische Kennt- 
nisse besaßen, in Kommandeure oder'sie wur- 
den mit Offiziersrang den Kommandeuren 
unterstellt. Das Judentum im Bolsche« 
wismus gab diese Machtstellung nur äußer- 
lich preis! er 

Der einfältige Sowjetsoldat mag nicht be- 


greifen, daß der Bolschewismus ihm Brocken ' 


einer alten soldatischen Tradition als Köder 
für neue und immer wieder neue Blutopfer 
vorwirft, Er sieht’ nur die glitzernde Schale, 
und kostet vom bitteren’ Kern, wenn es zu spät 
Ist, Von der, Weltrevolution hatte er, der bis 
zum Kriege aus seinem engsten Bezirk nicht 
herausgekommen war, nur eine nebelhafte 
Vorstellung, Die jüdisch-bolschewistische Agi- 
tation, bedenkenlos und. raffiniert, setzte an 
die Stelle der Weltrevolution den leicht faß- 
lichen Begriff der „lieben Sowjethelmat", Um 
schlummernde seelische Kräfte zu mobilisieren, 
um den Ehrgeiz des einzelnen Soldaten anzu- 
fachen, umgab sie das bolschewistische Gerüst 
mit einem vaterländischen Mantel, 

Der deutsche Soldat, der diese Vorgänge In 
sein- Bild von der Sowjetunion einordnet, 
kommt freilich zu einer anderen Schlußfolge- 
rung. Der Bolschewismus, auf seine militärl- 
sche Probe gestellt, konnte nicht besser als 
durch diesen Rückzug auf zaristischen Boden 
dartun, wie innerlich hohl er ist und wie 
wenig er den von ihm unterworfenen Men- 
schen zu geben vermag, Die Engländer haben 
früher einmal kühl und kritisch vom Bolsche- 
wismus als einem „Experiment“ gesprochen. 
Uns scheint, daß es Grenzen des Experimen- 
tierens gibt, Sie sind im allgemeinen dort gezo- 
gen, wo man Elemente zusammenmischen will, 
dis sich Ihrer Natur nach einer Verschmelzung 
widersetzen, ha 


Lwischenlandung in aan 


Roman von Hana Possendorl 


Jean Gasy wollte es mit Gewalt ver- 
hindern, aber er wurde von seinen Freunden 
festgehalten, Und dann führte Schamschedha, 
unter dem Jubel der Gesellschaft und die 
Reste ihrer europäischen Kleidung wie ein 
Banner über dem Kopfe schwingend,. einen 
wilden äfrikanischen Tanz auf — in dem Ko- 
stiim, das Ihr die Natur verliehen. Und ês 
war nicht zu bestreiten: sie war jetzt schöner 
und sympathischer, als sie es den ganzen 
Abend über gewesen. 

Den Schluß der Veranstaltung bildeten 
mehr kindische als kindliche Pfänderspiele, 
Jean Gasy hatte dabei das Amt des Pfänder- 
Verwälters zu versehen. Martin, der mit sel- 
nen Gedanken nicht bei der Sache war, schnitt 
bei dem Spiel nicht gut ab und hatte viele 
Pfänder zu geben: seinen Taschenbleistift, das 
Taschentuch, Uhr, Zigaretten-Etul, Schlüssel- 


Es wär schon gegen Morgen, als Luiz de 
Lousa und Jean Gasy mit ihren Freundinnen 
den Heimweg antraten. Die Negerin und die 
Portugiesin, aneinander Halt suchend, gingen 


voraus, die beiden Männer in einiger Entfer- / 


nung hinter ihnen, 

„Wie steht es eigentlich mit unserm gro- 
Ben ‚Unternehmen, Jean?", fıagte der Marquis 
unvermittelt. „Mir rcheint, die Sache ver- 
luft im Sande?” 


Sowjetangriffe auf der Krim zerschlagen 


Harte Kämpfe im Dnjeprbogen / Inseln im Golf von. Fiume besetzt 


Aus dem Führerhanptquartier, 15, November 

Das Oberkömmändo der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Auf der Krim wurden nordöstlich Kertsch 
mehrfach wiederholte -feindliche Angriffe In 
harten Kämpfen zerschlagen, Ostlich Perekop 
vernichteten Teile des rumänischen Infanterie- 
Regiments 38 unter Führung von Hauptmann 
Tabisa im Angriff eine feindliche Granatwer- 
ferkompanie, Am unteren Dnjepr stießen deut- 
sche Gebirgsjäger überraschend aus dem Brük- 
kenkopf Cherson, brachten "Gefangene und 
Beute eln und wiesen Gegenstöße des Feln- 
des ab, 

Im großen Dnjeprbogen traten die Sowjets 
mit stärken Infanterie- und Panzeryerbänden 
erneut zum Angriff an. Nach erbittertem Rin- 
gen wurden hier Durchbruchsversuche süd- 
westlich Dnjepropetrowsk und nordöstlich Krl- 
woj Rog unter schweren Verlusten des Feindes 
vereitelt, Nördlich der Stadt Kriwoj Rog wurde 
ein mit überlegenen Kräften erzielter leind- 
licher (Sinbruch in unsere Front im Gegenstoß 
abgelatigen. Bei diesen Kämpfen, die In voller 
Stärke anhalten, wurden insgesamt 120 Sowjet- 
panzer abgeschossen, ; 

An der Dnjepr-Front wurde beiderseits 
Tscherkassy übersetzter Feind über den Strom 
zurückgeworlen. Im Raum von Kiew und 
Schltomir wurden einige verlorengegangene 
Ortschaften wiedergenommen. Eine feindliche 
Kampfgruppe wurde zerschlagen. Unsere bei 
Schitomir kimpfenden Truppen wurden auf 
Stellungen westlich und nordwestlich der Stadt 
zurückgenommen. Südwestlich Gomel gelang 
dem Feind nach tagelangen verlustreichen 
Kämpfen ein Einbruch, 

Westlich Smolensk nahmen die Sowjets 
unter Einsatz von zahlreichen Schiitzendivisio- 
nen und starken Panzerkräften ihre Durch- 
bruchsversuche wieder auf, In erbiiterten 
Kämpfen wurden die in mehreren Wellen an- 
greifenden feindlichen Kräfte abgewiesen, ört- 
liche Einbrüche abgeriegelt und allein indie- 
sem Frontabschnitt 56 feindliche Panzer abge- 
schossen. Nordwestlich Smolensk ließ die 
Kampftätigkeit etwas nach, 


Von der übrigen Ostfront werden nur noch 


"örtliche Angrlife des Feindes im Raum von Ne- 


wel gemeldat, Die 12, und 17, Flakdivision der 
Luitwalie haben durch Ihren vorbildlichen Ein- 
satz und ihr unermildliches Eingreifen in die 
Erdkämpfe an der Ssosh-Mündung und im 
Dnjeprbogen beträchtlichen Anteil an den hier 
erzielten Abwehrerlolgen, 

An der süditallenischen Front herrschte ge- 
stern nur Artillerie- und Spähtrupptätigkeit, 


Im Golf von Fiume landeten in Zusammen- 
arbeit mit Verbänden der Kriegsmarine Trup- 
en des Heeres auf den von Banden besetzten 
nseln O. KRK, Cherso und Lussino, Im energi- 
schen Zupacken wurde der feindliche Wider- 


N 
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stand gebrochen und die Inseln besetzt. Zahl- 
reiche Gefangene und Beute fielen in unsere 
Hand. Leichte Seestreitkräfte brachten meh- 
rere Fahrzeuge auf, mit denen Teile des Fein- 
des zu entkommen versuchten, 

Die Luftwaffe schoß über dem östlichen 


` Mittelmeer fünf feindliche Flugzeuge ab. Ein 


deutscher Unterseebootjäger versenkte in der 
Agdis ein feindliches Unterseeboot und brachte 
Gefangene ein, 


Eine Londoner Ente 
Sch. Lissabon, 16. November: (LZ.-Drahtbericht) 


Ein englisches Sonntagsblatt erschien ge- 
steın morgen mit der Nachricht, in England 
werde demnächst die Verdunklung aufgehoben 
oder praktisch so gelockert werden, „daß sie 
einer Aufhebung gleichkomme; spätestens 
werde dies zu Weihnachten geschehen. Diese 
Meldung erregte in Regierungskreisen große 
Entrüstung und Innenminister Morrison 
erklärte persönlich, daß die Nachricht völlig 
aus der Luft gegriffen und falsch wäre, 


Vor einem Drusen-Aufstand im Libanon? 


Londoner: Hetze / Die Araber nur Schachfiguren in Englands Spiel 


Sch. Lissabon, 16, Nov, (LZ.-Drahtbericht) 
Von London aus werden Zweckmeldungen 
verbreitet, denen zufolge die. diplomatische 
Laga im Libanon-Konflikt sich „etwas ent- 
spannt" habe und daß. Aussichten vorhanden 
scien, eine Lösung zu finden, die auf der einen 
Seite Englands Stellung in der mohammeda- 
nischen Welt nicht schädigt und auf der an- 
deren Seile einen offenen Bruch mit de Gaulle 
vermeidet, Nach Nachrichten aus Palästina, 
die eine englische Agentur verbreitet, wurden 
überall im Libanon die Bilder General de 
Gaulles heruntergerissen und auf offener 
Straße verbrannt; auch viele französische Flag- 
gen selen von Demonstranten von den Ge- 
bäuden entfernt wörden, Im ganzen Libanon- 
Gebiet dauerte der Generalstreik an, 


Das englische Spiel im Libanon wird’ durch 
eine Erklärung Genera) Spears . beleuchtet, 
Dieser richtet eins Warnung an die Araber, 
in der er erklärt, wenn die Unruhen ein derar- 
tiges Ausmaß annehmen sollten, das Brücken 


und Straßen zerstört und wehrwichtige Anla- 


gen vernichtet würden, er mit seinen Trup- 
pen eingreifen müsse, Diese Erklärung bestä- 
tigt die englischen Berichte vom Sonntag über 
einen sich ‚ vorbereftenden Aufstand der 
Drusen im Libanon-Geblet, Die Lage wird 


„Durchaus nicht", erwiderte Gasy. „Sobald 
Blel wieder gesund ist, werden die Bohrun- 
gen beginnen.” 

„Und Sie glauben wirklich, daß der Deut- 
sche auf den Schwindel eingehen wird?” - 


"„Verlassen Sie sich darauf, Ich sagte Th- 


nen ja, daß ich im Notfall die Daumen- 
schraube anlegen würde, Bisher war ich aller- 
dings noch nicht im Besitz dieses wertvollen 
Instrumentes, Aber heute nacht hat es mir 
ein glücklicher Zufall in die Hand gespielt, 
Wollen Sie es sehen?" Jean griff in die Ho- 
sentasche, zog einen kleinen Schlüssel hervor 
und hielt ihn dem Portugiesen unter die Nase, 

„Wenn ich nicht besoffen bin, ist das ein 
Schlüssel.” 

Jean lachte boshaft, „Auch ein Schlüssel 
zu einem Stahlfach kann unter gewissen Um- 
ständen als Folterinstrument dienen,“ 


EDEN 

Am folgenden Tage, gegen Mittag, ertönte 
das mit Dr. Castelli verabredete Klopfzeichen. 
Als Martin die Haustür öffnete, sah er hinter 
dem Arzt eine arabische Frau stehen. Sie 
war, der Landessitle entsprechend, vom Schel- 
tel bis zu den Fußknöcheln in einen Haik ge- 
hüllt. Auf dem Kopf balancierte sie ein mäch- 
tiges, weißes Bündel, 

Castelli. trat ein, schüttelte Martin. die 
Hand und sagte: „Leider hatte ich gestern 
keine Zeit, meine Pat’öntin zu besuchen; aber 
sie braucht mich ja nicht mehr so. dringend.” 

Die Araberin war hinter dem Arzt durch 
die Tür geschlüpft, Sie lächelte Martin freund- 


deswegen als besonders ernst angesehen, weil 
zum ersten Male die mohammedanischen Dru- 
sen mit den christlichen Maroniten, die sie 
sonst bitter ‚bekämpften, eine Einheitsfront 
bilden, Eine solche Einheitsfront könnte an- 
gesichts der Erfahrungen während des letzten 
großen Drusenaufstandes, der erst nach mo- 
natelangen Kämpfen niedergerungen werden 
konnte, ernste Folgen haben, Die englische 
Absicht ist klar: Die Araber wurden zunächst 
aufgehetzt und es entstehen Unruhen; auf 
Grund dieser Unruhen will England jetzt ge 
gen die Araber vorgehen und dabei seine 
eigens Stellung, sichern. Die Araber bleiben 
auch diesma] lediglich Schachfigur in dem 
imperialistischen Spiel Londons. 


nn; - u i 

Panzer in den Straßen Beiruts 

Stockholm, 15, November 
Nachrichten aus dem Libanon besagen, daß 
Beirut vollkommen von der übrigen Welt ab4 
geschnitten ist, Strengste Zensur ist eingeführt 
worden, Die Telefonleitungen wurden unter- 
brochen und der Telegrammdienst eingestellt, 
Panzer sind an allen wiclitigen Straßenecken 
in Stellung gebracht, und die Stadt befindet 
sich vollkommen: unter der Milltärkontrolle, 
Die amerikanische Universität wurde geschlos- 
sen, amerikanisches Militär patroulliert vor 

der ‚Universität, 


lich an und sagte: „Sebäh el chir, ya sidii" 
(Guten Tag Herr!") 

„Gehört die Frau zu Ihnen?", “rägte Mar- 
tin verwundert, , 

„Nein, ich habe nicht die Ehre, die Dame 
zu kennen", erwiderte Castelli scherzend, 

“Was wünschen S'e denn?", wendete sich 
Martin an die Frau, 

„Ma fhemtek schi", war die Antwort, 

„Sie sagt, 'daB sie Sie nicht versteht", 
verdolmeischte Castelli, „Ich werde Ihnen 
Schwester Cecilia zu Hilfe schicken." Und 
mit freundlichem Spott fügte er hinzu: ‚Wenn 
das so weitergeht, werden Sie ' bald einen 
ganzen Haren in Ihrem Hause haben." 


Während sich der Arzt zu Itto begab, 


machte Martin noch einige Versuche, sich 
mit der Araberin zu verständigen; sie blieben 
vergeblich, Dann kam Schwester Cecilia und 
klärte vermöge ihrer Kenntnis der Landes- 
sprache schnell die Lage: _ ; 
“ Die junge Araberin war Fetum, Achmeds 
Frau, Sie kam, um ihre künftige Wohnung zu 
besichligen, und brachte schon. einen Teil des 
Umzugsgutes mit, Sie äußerte sich über die 
Größe und Sauberkeit des Raumes neben der 
Küche sehr befr'edigt, Martins Sorgen wegen 
der Möblierung zeıstreute sie durch die Erklä- 
rung, daß sie und ihr Mann außer ihrem Bett 
und einigen Kissen, die sie am Montag mit- 
bringen würden, nichts benötigen. ; 
Während des Gespräches mit Schwester 
Cecilia hatte Fotum ihr Gesicht entblößt, Sie 
war nicht hübsch, aber jung und frisch, Ihre 
schwarzen Algen funkelten lebenslustig und 
waren in beständiger Bewegung. 


Badoglio will verschwinden 
Sch, Lissabon, 16. November (LZ.-DrahtbeX 
Die englischen Blätter ‚beschäftigen TR 


‚heute mit den.Erklärungen Badoglios ZU 


gierüngsfrage und heben vor allem hervof 
die Einigungsverhandlungen zwischen 


‚und Badoglio endgültig mißlungen -sindi 


Bemühungen Badoglios, eine italienisch 
gierung aus allen Parteien zu bilden, ein® 
scheitert, Badoglio teilte, wie Reuter be 
gestern in einer Pressekonferenz mil, 
Sforza ihm in Neapel erklärt habe, nich 
der König und der Kronprinz müßten abdal 
sondern auch Badoglio selbst habe späl® 
wenn die alliierten Truppen eines Tage 
Rom ‘sein /würden, zurückzutreten. Bado i 
werde dann lediglith nur noch, mit mili 
schen Aufgaben betraut werden. Infolge 
habe er, Badoglio, seinen bevorstehef 
Rücktritt angekündigt und Sforza ® ff 
eine vorläufige geschäftsführende Beam 
regierung zu bilden, die mit der interalliien 
Kontrollkommission zusammenarbeiten KO 
- Die Entwicklung in Italien zeigt, ‚daß 
Allilerten nur auf Durchsetzung und 
rung ihrer Forderungen ankommt; die? 
sche Richtung der künftigen italienischen? 
gierung interessiert eje nur unter diesem S 
sichtspunkt. Deshalb dürfen der Könld = 
Badoglio auch vorläufig noch im Amt ble 
damit die Arbeit der Kontrollkommiseslon, 2 
die Ausbeutung Italiens, keinerlei techni 
Unterbrechung erfährt und eich des jetzige! 
parates- reibungslos bedienen kann. 4 
“Badoglio kündigte ferner an, er haba i 
mehr'die „Pressefreiheit“ in vollstem Um 
hergestellt und seit den letzten Tagen ers£# 
= Südlalien auch ein scharf kommunlsh# 
alt... | 


Deutsch-rumänische. Morgenfel 
Bukarest, 15. Novem7 
Staatsführer Marschall Antonescu wom 
gemeinsam mit dem deutschen Gesandten 
Killinger einer ersten gemeinsamen 
feier des rumänischen Amtes „Arbeit s 
Licht" und der KdF,-Organisation der © 
schen Volksgruppe bei, Rumänische und 
sche Arbeiter und Arbeiterinnen musizk 
und tanzten dabei vor rumänischen und de 
scheu Verwundeten und Arbeitskamef" 
Arbeitsminister Enescu betonte in einer Wi 


-zen Ansprache, daß die beiden durch ihrê 


fenkameradschaft verbundenen Völker auch 
gemeinsamer Arbeit eng verbunden selen 


Stoßtruppler bei Goebbels Pie 
Berlin, 15, Novemb“ i 


Reichsminister Dr. Goebbels empfing s 
Montag Soldaten eines Infanteriestoĝtus 
die unmittelbar aus den vordersten Gräben 
Ostfront ins Reich gekommen sind, umi 
schen berichtet, verschiedene ehrerid nel 
gungslager der Hitler-Jugend zu besuchen 
Minister begrüßte die mit den höchsten 7, als 
zeichnungen des Nahkampfes geschmüdtgE 
Frontsoldaten,, an ihrer Spitze Ritterkreudl URL 
gef Oberleutnant Romelke, aufs herzlichsl@izg 
kurzen. Worten umriß er vor ihnen den "4 
dieses Krieges, den Front und Heimat 107 
ger, Kameradschaft allen Belastungen 
Trotz bis zum siegreichen Ende durchkám giji 
Besonders würdigte der Minister die deut 
Infanterie als entscheidende Waffe und elle 
liche Trägerin des Kampfes, die es vercia 
immer wieder den. besten Nachwuchs aus” 
serer heranwachsenden Jugend zu erhalte! TR 


Der Tag in Kürze 


‚, Der Im Zuge der beiderseltigen Einschränkuf 
der diplomatischen Vertretungen zwischen Final 
und Amerika abberulene, bisherige finnische / 
attaché In Washington, Kommandeur Holger Gr 
dahl, kehrte nach Finnland zurück, 

Eine neue Zeitung ist am Montag In parit, 
schienen. Sie trägt den Namen „L'Echo de la Fi9m 
In einem Lellartike] wird ala Aulgabhe des $ 
bezeichnet, die nationale Einheit zu verwirkli@# 

Ein neuer Schweigefeldzug wurde, wie „SV 
Dügbladet''; aus London meldet, In England 
leitet, um zu verhindern, daß Nachrichten über 
tärische Vorbereitungen zum Feind gelangen: 

Frau Roosevelt erklärte in einer Rede, »0 
Reuter, Siälln habe zu Cordel! Hull geäußert, di 
herigen amerikanischen | Verluste seien „unge 
gleich groß wie die Verluste, die die Russen j 
Morgen vor dem Frühstück melden”, 
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\ Als sie sich endlich verabsch'edet na 
sagle Marlin zu Schwester Cecilia: „Sie m 
‚den Eindruck, als ob sie kein gutes GeW 
hätte — nicht wahr?" 

„Das kann ich wirklich nicht finden 
'widerte die Pflegerin. „Auf mich mat 
Frau einen sehr guten Eindruck." ! 

Marlin war über dieses Urteil enttdE 
Der Gedanke, daß Achmed seine DR eN 
bezüglich seines Diebstahls vielleic ta 
nicht ins Vertrauen gezogen haben% 
war ihm bisher noch niemals gekommen 
erschrocken sah er plötzlich seinen £o 
Kriegsplan gegen Achmed 'n Zweifel gos 

„Ich habe mit Fetum varabredei., n 

revor. 


» 
’ 


soll.” Ry 
„Haben Sie der Frau gegenüber Itl0® AP 
Wesenheit hier schon erwähnt?" fragte NR 

„Nein, mit keinem Wort, Und Ich ul 
auch nicht, was ich der Frau für eine PA 
rung geben soll, Die Situatich ist wi 
ein biöchen schwierig. Fetum und Ihi ap 
werden natürlich nicht glauben, daß 5% 
Rif-Kabylin nur ins Haus genommen 
um sie gesund zu pflegen.“ j 

Martin antwortete nicht gleich. Ef 
sichtlich verlegen. Endlich sagte et pi 
werde die Frage mit Doktor Castelli i 
sprechen, Er weiß immer Rat.“ gl. 
{Fortsetzung 10% 

$ 


innert Bummdäii! Kech! Kech!“ — 
nert und dröhnt es vom Dock her- 
ner Treppe müssen wir uns an- 
Hu, 80 Jaut-zischen und fauchen die vie- 
ah lbohrmaschinen, und so schwer und 
og Wh ne Schläge der langstieligen Häm- 
y Ran e bebendes Eisenblech. Immer wieder 
d “sich ducken vor dem feuersprühen- 
langen Schnüren aufspritzenden 
den der Schneidbrenner beim 
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im Dock / Das Lazarett der kranken Schille 


M 0 auf < Werften / Jede Tonne wird heute gebraucht / Seefahrt tut not / Bericht von Otto Kreutzfeldt 


verdächtig in rötlichem Rost; hier und da 
gluckerten noch Reste des salzigen Seewas- 
sers, das in kurzer Zeit alles Feine zerfrißt 
und zerstört, 

Mit den Arbeitern wären auch die Meister 
an Bord gekommen, vom Schiffbau, von der 
Schlosserei und von den vielen anderen Ge- 
werken der Werft, Sie hatten Zeichnungen 
und Pläne bei sich; sie teilten und wiesen ihre 
Männer ein, besprachen das Dringlichste und 


führung und Truppe in dauernder Verbindung 


n und d noen Führung und Truppe bei den derzeitigen Bewegungen im Osten ihre enge Zusammen- 


musizie® Ma cette der Grenadiere 


n und ‘det 
kameram 
einer 

h ihre 


au 
kor iaai ON Platten auslöst; Eisennieten flie- 


" n vom Stahldorn mit 'wuchtigen Ham- 
bels R aus den Nietlöċhern der Außen- 


ie 
NovembeÜ (er ben, 


mpfind na 
estoßtrüf 
Gräben” 
d, um 
'ehrert 
suchen: # 
haten r 


1 von der veränderten Lage. 
ALTON a erteilt, 


Und langsam senkt sich das 
fni Ockkranes und hebt die vom Span 
ên Eisenteile empor, 


{h [iera glaubten wir, dieser Dampfer unten 

d äre nur zu einer Überholungsarbeit 
W eicht sollten nur ein paar Platten 
lu: hselt werden, eingebeult von einem 
A Bombenwurl oder eingedrückt von 
MN, mmenstoß, geschehen bei Nacht 
„el. Denn einige Schrammen und 
N Gel bekommt ja heute’ jeder mit, mag 
leit oder als Einzelfahrer laufen; auf 
Phönheit eieht man zur Zeit nicht; 60 
äpitän sagt kopfschüttelnd, sein 

che bald einem verbeulten alten 


Ahle Ansicht, der Dampfer im Dock ließe 
He dringliche Ausbesserungen’ vorneh- 


p Alsch, Draußen bei schlechtem Wet-' 


f er durch die plötzlich übergehende 
erhalten‘ N Hladung eine starke Schlagseite be- 
ze Nee war dann einfach umgekippt. 
ihn zwar sofort gehoben, doch alles, 
Deck gestanden halte, war vollständig 
Ri verbogen und abgebrochen... Der 
st fehlte; die Ladewinde war umge- 
Wien vordem.so schmücken Aufbauten 
iu Yon einer Riesenkraft platt geschla- 
4. der Schornstein, sonst so rund und 
"en über alles hinwegsehend, hing 
lgie wie ein qeknicktes und verbo- 
ehauenron: über die Reling. : Draußen an 
nehhaut hatten sich die Nieten und 
è 50 stark gelockert, daß man viele 
ik fernen mußte 

Di 2 ar so. harten Werftarbeiter hatten, 
Bar Ber Schiff ins Dock geschleppt 

W enk] esagt: 
Ri Schiff“ jco: assay 
IN riner Schlick klebte überall an dem 
A| I, a Räumen roch es, modrig und 
Q vordem so blanken , Maschinen -~ 
ten Glanz verloren und schimmerten 


chränki 


„Schade um das 


i] 


edet ot heti), 


indon f A (Si nadie Geschichte der Kelahu und ihres 
ls SA der Indianersiedlung, zwischen 
ind Zuckerrohrstauden lag das Rancho 
Y Se der von seinen artbewußten Stam- 
ên so wenig geachtet wie sein Weib 
dc; On ihnen geschätzt wurde, Das hatte 
tund darin, daß der Mann es mit den 
en Unterdrückern der roten Rasse, 
änern hielt, Er trieb zweifelhafte 
mit den Ausbeutern, dessen Erlös'er 
umsatzte, während sein Weib sich 
te, den vernachlässigten Maisfeldern 

ag wie möglich abzuringen, 
brachte Ochantli ein kleines, un- 
gesprenkeltes Kätzchen heim, das 
fun, WO, aufgelesen hatte, Es war ein 

x ülterloser Puma. 

bi; SM nahm sich des kleien Wesens mit 


llerlichen Liebe an, die sich um so ' 


Sr wenn ihr Kinder zu ver- 
Eeagt bleibt. Und aus dem spieleri- 
nii SPrenkelten Kätzchen, dem ‚seine 
tter den Namen Haaka gegeben hatte, 
YR ĉine Katze, für die Ochantli in se!- 
ternen Stunden einen Käfig baute. 
Ach Als wieder einmal geerntet war, da 
aaka in einen stattlichen Puma ver- 


peak Oki Zeit, die Bestie zu verkaufen", 
rar eines Tages zu seinem Weib. 
for Ikaner hat sie fü: eine Tierschau ge- 

"gen schaffe ich sle fort)" 


‚erschrak, 


„in jenes teuflische „Feuerwasser” 


die Meisterung jeder Situation unter Beweis gestellt, Hier sind Sturmgeschütze und eine 
auf unerwarteten Feindwiderstand gestoßen. (Oben links.) Schon nach 
Y Zeit sind die Gegenmaßnahmen im Gange. Bis an den Rand des Dorfes haben sich die 
herangearbeitet; von den Sturmgeschützen gedeckt geht es zum Angriff vor. Bald Ist auch 
iderstand gebrochen. (Unten links) Durch 


schnellste Übermittlung erhält die Führung 


Sofort werden die nötigen Befehle vom Gefechtsstand einer 


(PK -Aufn, Kriegsberichter, Bähmer, Ati. [3)) 


beschafften das Notwendigste, Und sie sagten, 
daß an einem bestimmten Tage das Schiff auf 
jeden Fall wieder seeklar sein müsse; obgleich 
die Zeit sehr kurz bemessen sei, rechne die 
Reederei damif, ihren Dampfer dann wieder 
żur Verfügung zu haben, 

„Seefahrt ist- not!” Dies alte Wahrwort gilt 
besonders jetzt im Kriege, und das strenge 
Geböt der Stunde fordert, daß keine Tonne 
kostbaren Schiffsraumes für längere Zeit aus- 
fallen darf, Dies wissen auch die Männer der 
Werft, und deshalb schaffen sie mit aller Kraft 
und Hingabe, Sie schlagen die- verbeulten 
Platten los; sie brennen verbogene Spanten 


und Stützen ab; sie bauen die Maschinen aus 
und überholen die Kolben und Kurbelwellen. 
Tag für Tag geht es, bei Wind und Wetter; 
mag es noch so sehr in kalten Tagen vom 
Osten her ins offene -Dock pusten, mag die 
Sonne noch so erbarmungslos ihre heißen 
Strahlen auf die hohen Eisenwände werfen. 
Unermüdlich: und -unverdrossen wird hier 
geschafft, 


Manch einer, der dies nicht so kennt, wird 
meinen, man arbeite, hier so emsig wegen einer 
möglichst vollen Lohntüte, Nein, so ist es 
nicht: Gewiß will und soll jeder verdienen, 
und gute Arbeit ist auch hier ihres guten 
Lohnes wert; aber wig sagte doch kürzlich 
ein Dockmann richtig und treffend? „Wissen 
Sie, für Geld kann man dies gar nicht machen 
Hierzu gehört doch etwas mehr... -Wer viel 
verdienen will, hat dazu in der Werkstatt die 
beste Gelegenheit, Wir im Dock hauen des- 
halb einen ordentlichen Schlag rein, damit 


diexhavarierten Schiffe so schnell wie möglich } 


wieder fahren können!“ 


Ist das nicht ein qutes Wort, und wird es 
hier nicht gleich zur frisahen Tat? Einen kur- 
zen Blick werfen wir noch auf den Dampfer 
im Dock, und wir wissen: genau am vorge- 
schriebenem Tage wird er zur ersten Probe- 
fahrt seeklar an der Pier liegen. Dann wird 
er wieder ausfahren, im Geleit oder auch 
allein. Und oft wird er dabei Gesellschaft 
haben, keine gute ‚und ‚angenehme, Bomber 
von oben, Schnellboote längsseits und Minen 
von unten. Aber trotzdem heißt es; „Drauf 
und dran! Seefahrt ist not!” 


26. Jahrg. — Nr. 320 


für Sibirien 


Zeichnung: Hövker 


Dieses Schicksal soll mit anglo-amerlkanl- 
scher Zustimmung Europa bereitet werden.. 


Seltsame Auziehüugskwaft der Häßlichen 


Casanova und Paganini, zwei Lieblinge der Frauen / Die dicke Liselotte 


Man muß durchaus nicht schön sein, um 


sein Glück beim anderen Geschlecht zu finden, ; 


ja, die Geschichte beweist, daß Männer und 
Frauen, die ‚weit von jeglicher körperlichen 
Vollkommenheit entfernt. waren, größte An- 
ziehungskraft besaßen, und.daß nicht wenige 


Menschen, die von ihren Zeitgenossen rund- 


heraus als „häßlich” bezeichnet wurden, die 
verblüffendsten Erfolge auf dem Gebiete der 
Liebe hatten, 

Um gleich mit dem berühmtesten Frauen- 
verlührer anzufangen: War Casanova ein schö- 
ner- Mann? Man möchte es annehmen, aber 
das Bild dieses Lieblings der Frauenwelt zeigt 
ihn uns als klein, untersetzt, mit einer fliehen. 


Vor dem Start gegen den Feind 
Mit der langen Kurbel wird der Motor Ur ErOr In] wenn der elektrische Anlasser mal versagt 


BT = Weib und der Diva / Von Rudolf Shwannecke 


Xelahu, die nicht zu widersprechen wagte, 
Ihr Liebling, den sie großgezogen 
und der anhänglich und ihr zugelan war, sollte 
sein Leben lang hinter eisernen Gittern liegen 
nur weil ihr Mann den Erlös aus dem Geschäft 
wieder um- 
setzen wollte, das ihr schon so viele "Sorgen 
und Schmerzen verursacht hatto? Nachdenklich 
Kraulte sie Haakas glänzendes Fell, während 
der junge Puma zärtlich die hartgearbeiteten 
bronzefäarbenen Hände leckte, die dennoch #0 
weich liebkösen konnten. 

In der Nacht, als Ochantl! wieder einma! 
berauscht im festen Schlafe lag, erhob sich Xe- 
lahu’ von ihrer Bastmatte, ging zu dem Käfig 
ihres Lieblinge und öffnete die Tür. Vorsichtig, 
leise und zögernd, als ahne das Tier, das ihm 
etwas Besonderes geschehe, zog es den schö- 
nen geschmeidigen Körper aus dem viel zu 
engen Käfig, reckte sich, ohne einen Laut zu 
geben und’ rieb schmeichelnd den Kopf eine 
Weile an dem Rock der Frau, die es immer nur 
gut mit ihm gemeint hatte. Es war wie die 
Abstattung eines letzten Dankes, denn plötzlich 
war Haaka lautlos im Dunke. der Nacht ver- 
schwunden, 

Als Ochantli am nächsten Morgen den lee- 
ren Käfig sah, fluchte und tobte er ärger denn 
je, denn ihm war sofort bewußt, daß sein Weib 

es gewesen war, das dem Tier die Freihgit ge- 
geben halte, 

Nach‘ Jahresfrist, ale Xelahu' einmal mit 
ihrer Traglast aus einem entlegenen Ort vom 


K.-Aufn.: Kriegsberichter Sierstorpff, Sch., Z) 


Markt kam, führte sie ihr Weg durch hohen 


dämmerigen Urwald, Plötzlich stutzte die arg- 
los Dahinschreitende, Ein aufdringlicher Ge- 
ruch, penetränt wie die Ausdünstung der gro- 
Ben Raubkatzen, schlug ihr plötzlich entgegen. 
Ein ausgewachsener Jaguar stand kaum hun- 
dert Meter vor Ihr auf dem einsamen Walġ- 
pfad. Schwarzbraun und gelbgefleckt, wie dar 
sonnenbestreute Waldteppich, die Ohren ange- 
legt und scheinbar gewillt, den Menschen anzu- 
nehmen: 

In ihrer Not schrie die Frau gellend um 
Hilfe, obwohl sie wußte, daB in dieser Einsam- 
keit kaum ein Menschenohr-den Ruf vernehmen 
würde, Da saüste unvermutet ein mächtiger 
Körper von einem Ast herunter, Im nächsten 
Augenblick lagen zwei große Raubkatzen im 
erbitterten Kampf — ein Jaguar und ein großer 
Puma! 

In wilder Wut- fuhren die beiden Bestien auf- 
a'nander los; In ihren geöffneten Rachen blitz- 
len gewaltige Zähne, und die mörderische 
Waffe ihrer bekrallten Pranken schlugen ge- 
gen die wundervoll geschmeidigen Körper. Ein 
brüllender, fauchender, iu sich verbissener 
Knäuel wälzte sich über den Weg, die Büsche 
niederwalzend, Diesen Augenblick benutzte 
Xelahu, um zu flüchten, 
~ Haaka hatte sie gerettet — Haaka, der 
starke, mutige Sieger! Wenn Xelahu fortan 
den Weg durch den Urwald nahm, war ihr im- 
mer, als begleite sie von Baum zu Baum ein 
geheimnisvoller, unsichtbärer Schatten — 
Haaka, der Puma, 


Zu Gescht bekommen hät sie seit dieser 
Stunde ihren Retter nicht wieder, ip. 


den Stirn und einer großen, höckrigen Nase, 
Seine Augen waren stechend und düster, seine 
Brauen' buschig; außerdem stieß er ein wenig 
mit der Zunge an. Und doch lagen ihm die 
Frauen zu Füßen. Casanovas, Anziehungskraft 
lag hauptsächlich in seinem witzigen und klu- 
gen Wesen, in seiner zärtlichen, geistvollen 
Art, mit der er die Frauen zu behandeln wußte. 
Seine Bildung war außerordentlich, er war viel- 
seitig in seinen Kenntnissen und sprach alle 
europäischen Sprachen. 


Wie war. es mit dem „Teufelsgeiger" Pa- 
ganini, dessen Anblick die Frauen. erziitern 
ließ? Er war geradezu abschreckend häßlich 
mit seinen langen Armen, seiner Hakennass 
unter der breiten kantigen Stirn, den abstehen- 
den Ohren - und. den: pechschwarzen,  wirren 
Locken, Sein Benehmen war linkisch, doch in 
seiner dämonisch wirkenden Häßlichkeit und 
mit’seinen heißen hypnotischen Augen, natür- 
lich nicht zuletzt kraft seines Geigenspiels, be- 
zwang er die Frauen, 


Balzac, der liebenswürdige Dichter, der 60, 
viele hübsche Liebesgeschichten zu erzählen 
wußte und selbst im Mittelpunkt mancher Lie- 
besäffäre stand, war ein dickbäuckiger, asth- 
matischer Mann mit einem borstigen Schnauz- 
bart und unschönem, feistem Gesicht, Und 
doch bezauberte sein Wesen die Frauen, und 
seine romantische und (;schwärmerische Art 
keßen ihm die Herzen 'zufliegen, 


Überräschender ist die Tatsache, daß viele 
Frauen, die alles andere denn schön waren, die 
größten Erfolge bei dem stärken Geschlecht 
hatten. Man denke nur an die populäre Lise- 
lotte von der Pfalz, um die sich die Kavaliere 
geradezu rissen, obwohl die Pfalzerin eine 
derbe, unelegante Frau von plumper Figur und 
reizlosem Äußeren war, Ihre gemütliche, na- 
türliche Art, thr Humor und ihr Geist ließen 
sie immer wieder über weit schönere Ge- 
schlechtsgenossinnen triumphleren. Frankreichs 
geistreiche Dichterin, Madame de Stael, die ihre 
Zeitgenossen Als „dick, üngefügig, mit häßli- 
chem, krausem Haar und einer viel zu großen 
Büste ausgestattet” bezeichneten, wurde von 
zahllosen Männern bewundert und geliebt. 


Kultur in unserer Zeit 
Theater 


Eröffnung des Warschauer Wehrmacht-Theaters, 
Nach vollständigem Bühnenatsbau und allgemeiner 
Renovierung des im ehemaligen Gewerkschafts- 
haus der polnischen Eisenbahner erstellten „Klei- 
nen Theaters Warschau wurde diese Bühne im 
Rahmen der Veranstaltungsrelhe „Kultur und 
Wehrmacht" der Wehrmacht übergeben, In dem 
neuen Theater, das über 750 Plätze verfügt, wer- 
den fortan KAF,-Truppen, Verlet6s und Andere für 
die Wwehtmacht bestimmte Unternehmen gastieren, 


Film 


Reichswoche für den deutschen Kulturflim in 
Mlinchen (Pigenbericht der LZ). Die dlesjährige 
Reichswoche, für den deutschen Kulturfilm. wurde 
in München mit einer Eröffnungsfeler im Festsaal 
des Künstlerhauses eröffnet. An Kulturfiimen wur- 
den ausgezeichnet: der Mars-Film der Ufa von 
den deutschen Schnellbooten „Asse zur See", die 
Bavaria-Filme „Netze nus Seide” und „Künstler 
bel der Arbeit" (farbig), der Prag-Film „Köperni- 
kus", die Ufa-Filme „Dämmerung -über dem Teu- 
felsmoor'' und „Welt im kleinsten‘ (farbig) und 
der Wien-Film }Flscherparadies Donaudelta", 


Neue Bücher 


Drei Jahre Aufbau: Im Arbeitsbereich Generalgouver- 
nement der NSDAP, Unter dem Titel „Aut Vorposten" ers 
schienen, pasenya pagtala und bearbeitet vom Haupt- 
arbeitsgebiet Presse im Arbeitsbereich Generalgouvernement 
der NSDAP., siebzchn Berichte über drei Jahre Aufbau in 
diesem Arbeitsbereich, Die. Schritt will die ‚Partelgenossen 
im Reich auf die Schwierigkeiten und auf die Verschleden- 
artigkeit der Im :GG. geleisteten Partelarbeit hinweisen und 
dem Parteigenossen im. GG, ein Ansporn sein, seine Kräfte 
im. Dienst des Führers des Reiches zu verdoppeln, Die 
Schrift Ist, jedoch. mehr; sie Ist eln Dokument. deutscher 
Aufbauarbeit Imı Krieg, die keine Schwierigkeiten scheut, 
sondern Überall dort einsetzt, wo es mottut. Besonders 
reizvoll sind dic ‚Berichte -der DIOMTIRTBTARAGSSIERIERE die 
vom sich emsig regenden deutschen Leben In Ihren oft 
weltverlorenen. Bezirken Kunde geben, — Die vielen Bilder 
sind ein weiterer Vorzug des Buches, Adolf Kargel 


J 


Tug in fihmannstadt 


Einrichtung einer Tauschzentrale 


In einer Zeit, wo die Herstellung teuer 
Waren ‚nach Möglichkeit zurückgestellt wird, 
un die Kräfte frei zu machen für unsere Rü- 
stung, liegt es nahe, gebrauchte Gegenstände 
an ihre Stelle zu setzen. Uberall schlummern 
solche Dinge, die der eine zur Zeit nicht 
braucht, die fürden anderen aber um so drin- 
gender nötig»sind, Die Anzeigen in unserer 
Zeitung sind ein beredtes Beispiel dafür. Ein 
solcher Austausch liegt durchaus im öffent- 
lichen Interesse, da’ er geeignet ist, manche 
Versorgungslück& zu schließen, allerdings darf 
er nicht dazu führen, daß, Uberpreise genom- 
ihen werden, 

Um hier Helfend einzugreifen, haben Stadt- 
verwaltung und Wirtschaftskammer gemein- 
sam in einem ‚früheren Ladenlokal Adolf- 
Hitler-Straße 31 (Ecke Moltkestraße) eine 
Tauschzentrale eröffnet, Sie wird, wenn 
auch mit weitgehender Unterstützung der ge- 
nannten Stellen, privatwirtschaftlich betrieben, 
Bei wertvollen Tauschgegenständen wirken 
ehrenamtliche Schätzer mit, damit ein gerech- 
ter Preis erzielt wird. Von beiden Teilen wird 
eine Gebühr von je 10% des Tauschwertes 
erhoben, 

Der Tausch geht.so vor sich, daß der An- 
bieter den Gegenstand zur Tauschstelle bringt 
und dort eine gewisse Zeit beläßt, Nach Ab- 
lauf der Frist (etwa vier Wochen) wird der 
Gegenstand, falls sich kein Partner gefunden 
hat, zurückgegeben oder auch von der Tausch- 
stelle angekauft. 

In absehbarer Zeit soll, auch die Schuh- 
tauschstelle der Tauschzentrale angegliedert 
werden. Die Zentrale’ befaßt sich vor allem 
auch mit dem Tausch von Mänteln, vor allem 
Kindermänteln, Auf keinen Fall aber darf 
man sie für eine günstige Gelegenheit an- 
sehen, wertlosen Trödel abzustellen. Nur Ge- 
genstände wirklichen unmittelbaren Ge- 
brauchs können getauscht werden. G, K. 


Arbeitsmänner [penden RM. 50331.92 


Von Arbeitsmännern und Führern der Ar- 
beitsdienstabteilungen des Arbeitsgaues XL 
Wartheland-Ost wurde in den Monaten Sep- 
tember und Oktober in freiwilliger Sammlung 
50 331,92 RM. dem Kriegs-Winterhilfswerk zur 
Verfügung gestellt, In diesem Betrag sind die 
an örtliche Sammelstellen abgeführten Summen 
für NSV. Rotes Kreuz usw, nicht enthalten, 

Solange die deutsche Jugend einen solchen 
Geist, solches Verständnis und solche Gebe- 
freudigkeit aufbringt, braucht dem deutschen 
Volk um den großen Sieg und die Voraus- 
setzung hierzu, also um das Durchhalten der 
Heimat — nicht bange zu sein. 


ee ee EN 
Wir verdunkeln heute von 17 bis 6.40 Uhr. 
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Wehrdienst und Lohnsummensteuer, Durch 
ministerielle Anordnung wurde verfügt: „Die 
Arbeitsentgelte, die Unternehmer an ihre. zum 
kurzfristigen Wehrdienst bei der Luftwaffe 
herangezögenen Gefölgschaftsmitglieder der 
Verordnung über kurzfristigen, Wehrdienst bei 
der Luftwaffe vom 7. Mai 1942 (Reichsgesptz- 
blatt I Seite 280) gemäß während der Dauer 
der Heranziehung weiterzahlen, sind aus Bil- 
ligkeitsgründen zur Lohnsummensteuer nicht 
heranzuziehen.” Diese Regelung gilt nunmehr 
für den Fall der Weiterzahlung. des. Arbeits- 
entgelts an solche Gefolgschaftsmitglieder, die 
kurzfristigen Wehrdienst bei anderen Wehr- 
machtteilen leisten, R. 


WeihnachtspäckchentragenLiebezur Front 


Auch die Gefolgschaiten denken an die Kameraden im Wallenrock und schicken Gaben 


Die lebendige Verbin- Ü ANA A, 
dung zwischen Heimat a N 
und Front erreicht um $ F ir 
die Weihnachtszeit ihre # 
höchsten Werte, Niemals $ 
werden wir aufhören, an 
die zu denken, die drau- 
Ben stehen, aber an den 
Tagen, wo das Fest des 
deutschen Gemüls vorba- 
reitet wird, sind unsere 
Gedanken mit besonderer 
Liebe zu Ihnen gewendet 
und alles wetteifert, um 
ihnen etwas recht Schö- 
nes zum Fest zı schicken. 
Unter den Absendern von 
Weihnachtspaketchen der 
Feldpost wollen auch die 
alten Kameraden aus den 
Betrieben nicht fehlen, So 
regen s'ch jetzt überall 
die fleißigen Hände, um zu sammeln, zu packen 
und zu richten. 

Wir hatten Gelegenheit, einer solchen Pack- 
stunde der Stadtverwaltung beizuwoh- 
nen, die ja bekanntlich zú unseren Großbetrie- 
ben gehört, Die Tage vorher waren in den 
einzelnen Dienststellen die Gaben gesammelt 
worden, Manche Abendstunde war in der 
Freizeit geopfert worden, um die Namen aufzu- 
schreiben. Jetzt häuften sich die Berge‘ von 
Zigaretten, Tabak und anderen schönen Din- 
gen, die man den Päckchen anvertrauen kann, 
Leichtyerderbliche Waren sind selbstverständ- 
lich nach dën mannigfachen Hinweisen der 
Reichspost dabei ausgeschlossen. Mit flinken 
Händen packen die Frauen und Mädchen des 
Betriebes in ihrer Freizeit jedem ein, was nach 
gerechter Verteilung auf ihn entfällt, Dazu 


in der Stadtverwaltung für die weihnachtliche Feldpost, 


Zu Bergen häufen sich die Zigaretten auf den Tischen, — Vom Packen 


(Foto; Jaskow) 


kommt ein Weihnachtsgruß des Oberbürgermei- 
stere, in die Form eines persönlich gehaltenen 
Briefes gekleidet. Dann wird das Päckchen 
sorgfältig zugepackt, und nun mag es auf die 
weite Reise gehen. Wird es rechtzeitig aufge- 
liefert, können wir sicher sein, daß es zum Fest 
den Empfänger erreicht. 

Für den, der weit von seiner Heimat in fer- 
nen Läpdern steht, bedeutet so ein Päckchen 
unendlich mehr, 'als sein materieller Wert ‚aus- 
macht, Es ist für ihn ein Gruß seiner alten Um- 
gebung, in der er heute noch mit tausend Fa- 
sern wurzelt, es ist ihm das Unterpfand dafür, 
daß er nicht vergessen wurde, daß er noch mit- 
gerechnet wird und man, wenn auch seine Ar- 
beit von anderen getan* werden muß, seinen 
Arbeitsplatz frei hält bis er ‚wieder zurück- 
kehrt, G. K. 


Er wollte viel zu fehnell reich werden 


In zwei Jahren als Arbeitsloser 50.000 RM. verdient / Zu 8 Jahren Zuchthaus verurteilt 


Auf dem Unterschied des amtlichen und des 
von Polen in Warschau immer noch schwarz 
gehandelten Kurses baute Johann Schöberl 
aus Taufkirchen (Oberdonau) seinen Plan, in 
kurzer Zeit ein reicher Mann zu werden, auf. Er 
war erst 19 Jahre alt, als ihm infolge eines Un- 
falls drei Finger der linken Hand abgequetscht 
wurden. Daher mußte er seinen Beruf‘ als 
Landarbeiter aufgeben und wurde mit 21 Jahren 
Viehtreiber, Er arbeitete eich bald hinauf, 1939 
wurde er Fahrer auf einer Diesellokomotive 
beim Bau der Reichsautobahn und 1940 Kraft- 
fahrer beim Reichsarbeitsdienst. Dann kam er 
zu verschiedenen Arbeitseinsätzen als Büro- 
angestellter nach Linz. Von Linz wurde er an 
das Arbeitsamt Zyrardow bei Warschäw abge- 
ordnet, wurde hier als Kraftfahrer verwendet, 
kam aber bald nach Linz zurück, wo er wegen 
Krankheit entlassen wurde und seitdem -ohne 
feste Beschäftigung war. Er hatte immerhin 
vom Generalgouvernement «so viel gesehen, 
daß er sein Vermögen von 6000 RM., das er von 
seiner Tante geerbt hätte, schnell: vermehren 
zu\ können glaubte, Auf einer Fahrt für das 
Arbeitsamt Zyrardow hatte er im Kraftwagen 
ein Böstellbuch gefunden. Aus ihm riß er einen 
Bestellschein heraus, unterechrieb'ihn mit einem 
fremden Namen und ließ sich auf Grund des 
Bestellscheins in einem Stempelgeschäft in 
Linz Dienstsiegel und Stempel mit der Inschrift 
„Arbeitsamt Zyrardow", „Genehmigt", „Im Auf- 
trage" u.ä... anfertigen. Unter Verwendung 


Wirtschaft der £. Z. Die Genosseischaften als Wirtschaftsfaktor 


Wenn in diesen Wochen den deutschen Bauern 
erneut bescheinigt werden konnte, daß sie nicht 
nur in der Erzeugungsscslacht, sondern auch in der 
Ablieferungsschlacht wachsende Leistungen voll- 
bracht haben, so Ist dies wesentlich der Arbelt der 
landwirtschaftlichen Genossenschaften zu danken. 
Als Selbsthilfeeifrichtungen aus dem freiwilligen 
Entschluß gleichgesinnter Bauern und Landwirte 
entstanden, haben sich diese im „Reichsverband 
der deutschen landwirtscheftlichen Genossenschaf- 
ten-Ralffelsen e. V.“ zusammengeschlossenen Eln- 
richtüngen auch im Kriege bewährt und ihre Auf- 
gabe erfüllt, Erzeugung und Lelstungskraft des 
Bauerntums zu erhöhen und damit zugleich auch 
unsere Ernährungslage zu verbessern. 


` Die Raifteisen-Genosfensfhaften haben im letz- 
ten Jahrzehnt und noch während des Krieges eine 
durchgreifende ARatlönalisierung ihres Organisa- 
tionsaufbaues erfahren, -Nachdem die landwirt- 
schaftlichen Genossenschaftsverbände 1930 zu einem 
einheitlichen Spitzenverband vereinigt worden wa- 
ren, begann auch eine Bereinigung bei den ört- 
lichen ‚Genossenschaften. Gab es früher in den 
Dörfern des Altreiches häufig mehrere” Genossen- 
schaften der gleichen Art, so gibt es jetzt in jedem 
Dor? nur noch eine Kredit-, Waren-, Bezugsgenos- 
senschaft usw, oft sogar nur noch eine Dorfgenos- 
senschaft, die alle wirtschaftlichen Aufgaben er- 
Zullt, Durch diese Entwicklung: zur Universalgenos- 
senschaft- konnte die Verwaltung der Genossen- 
schaften wesentlich vereinfacht und Ihre Leistungs- 
fähigkeit erhöht werden, Die jetzt durchgeführte 
Rationslisierung im Kreditgewerbe hat darüber 
hinaus auch eine Flurbereinigung mit den gewerb- 
lichen Kreditgenossenschaften — den Volksban- 
ken — herbeigeführt, Im Zuge dieser nunmehr be- 
endeten Kräftezusammenfassung wurde gleichzel- 
tig begonnen, die Firmenbezeichnung zu verein- 
heitlichen. Künftig werden alle ländlichen Genos- 
senschaften den Namen „Raiffeisen“ in ihrer 
Firmenbezelchnung führen, 


Den größten Sektor unter den Genossenschaft- 
ten stellen die 20 000 ländlichen Kreditgenos- 
senschaften dar, Ihre Einlagen haben sich 
von 4,1 Mrd. RM. im Jahre 1839 auf 11,5 Mrd. RM. 
am 30. 6. 43 erhöht. Mit diesem Sparkapital stehen 
sie hinter den Sparkassen an zweiter. Stelle. » Es 
wurde erreicht, well es den Ralffeisenkassen gelun- 
gen ist, auch die kleinsten Sparbeträge in den 
abuelegensten Dörfern zu ‚erfassen. Die Zahl Ihrer 
Sparer hat sich seit 1932 von 3,2 Mill, auf jetzt 
6,3 Mill. im Altreich und 8,8 MII.. im Großdeut- 
schen Relch erhöht. Ähnlich wie bei anderen Kas- 
sen und Banken ist die Kreditgewährung Im Kriege 
zurückgegangen, die noch vorhandenen Außen- 
stinde wurden besonders im .letzten Jahr stark 
zurückgezahlt. Als neue Aufgabe haben die Ralff- 
eisenkassen den Überweinungsverkehr für Hecres- 
gebührnisse mitübernommen, Neben den Kredit- 
genössenschaften, die teilweise gleichzeitig das Wa- 


rengeschäft betreiben, sind noch über 150004 Wa- , 


ren- und Verwertungsgenossenschaften vorhanden, 
Molkerelgenossenschaften, Bezugs- und  Absatz- 
genossenschaften, Warengenossenschaften und Vieh- 
verwertungsgenossenschaften, Sie erfassen vor 
allem die Erzeugnisse des Bauern, leiten sle dem 
Verbrauch zu und haben sich im Kriege bis Ins 
letzte Dorf bewährt, Mengenmiäßig erfassen sie im 
ganzen, Insbesondere in der Gefreide- und Kar- 
tofrelwirtschaft, etwa ebensoviel wis der private 


Handel. In der Viehwirtschaft ist ihr Antell ge- 
ringer; dafür geht aber über die Genössenschaften 
20 v. H. aller molkereimäßig verarbeiteten Milch, 
Zu den Warengenossenschaften gesellen sich noch 
die Dresch-, Betriebs- und Werksgenossenschaften, 
so daß Insgesamt heute im Altrelch 46000 Genos- 
senschaften vorhanden sind, zu denen die stati- 
stisch noch nicht erfaßten Genossenschaften der 
neu @ingegliederten Reichsgeblete kommen. 

Auch in’ den besetzten Gebieten sowie dem 
Generalgouvernement und Protekorat konnte das 
landwirtschaftliche Genossenschaftswesen neu gê- 
ordnet und als Stütze der europäischen Ernäh- 
rungswirtschaft eingesetzt werden. Im Generalgou- 
vernement liegt die Er. wie die Versorgung 
der Landbevölkerung mit Bedartsartikeln fast aus- 
schließlich bei den 2250 Genossenschaften. Ahn- 
liches gilt von den 4000 Genossenschaften des Oste 
landes, die in einem nach deutschem Muster, er- 
richteten Spitzenverband zusammengefaßt sind, In 
den. Niederlanden, und: Belgien sind ‚ in Frank 
reich 18 000 Genossenschaften vorhanden, Auch in 
diesen Gebieten arbeiten die Genossenschaften un- 
ter deutscher Führung oder Kontrolle, Zusammen 
mit den Genossenschaften des Reichs stehen heute 
über 90000 landwirtschaftliche Genossenschaften 
im Dienste der europäischen Ernlihrungswirtschatft, 


Bewirtschaftung von Nutz- und Zuchtvieh 


Eine Verordnung des Reichsministers für Br- 
nährung und Landwirtschaft hatte die Bewirt- 
schaftungsbefugnisse - der Hauptvereinigung' der 
deutschen Vichwirtschaft auch auf Nutz- und 
Zuchivieh erweitert, Auf Grund dieser Befugnis 
hat nunmehr die Hauptvereinigung in einer An- 
ordnung Nr. 20, die im RNVbI, Nr, 70 vom 9. Nov. 
veröffentlicht ist, die Bestandsregelung tür Rinder 
erlassen, Hiernach darf nunmehr jeder rinderhal- 
tende Betrieb am 3. Juni 1944 nicht mehr über ein 
Jahr alte Rinder in’selnem Betrieb haben, als bei 
der Viehzählung am 8, Juni 1943 für diesen Be- 
trieb angegeben waren, Der Bestand an Rindern 
unter einem Jahr unterliegt dagegen keinen Be- 
schränkungen, so daß der Ausweltung der Nach- 
zucht nichts im Wege steht, Diejenigen Betriebe, 
deren Rinderbestand über das Zühlungsergebnis 
vom 3. 6. 43 hinausgeht, haben von diesem Über- 
schuß mindestens die Hälfte bis zum 1, 12, 43 und 
den restlichen Überschuß bis spätestens zum 
%. €: 44 zu verkaufen, Diese Rind»r sind, sowelt sle 
schlinchtreit sind oder Ihre Ablieferung als Schlacht- 
vich verlangt wird, als Schlachtvieh zu verkaufen, 
Die übrigen missen als Nutz- oder Zuchtvien ver- 
kauft werden. Zur Sicherung der Fleischversorgung 
kann auch vorübergehend eine weltergehende Ab- 
lieferung aus den Rinderbeständen verlangt wer- 
den. In diesem Fall kann die Ergänzung des Be- 
Standes durch Zukauf von Nutzvieh erfolgen. Die 
Viehwirtschaftsverbände können die Ablieferung 
von Rindern auch durch Einzelanordnung zu einem 
bestimmten Zeitpunkt verlangen sowie den Bin- 
kauf von Rindern von einer Genehmigung abhän- 
Kig machen, In besonders gelagerten Fällen dürfen 
die Kreisbauernführer eine Erhöhung des Bestan- 
des über den Stand vom 3, 6, 43 hinaus (z. B. bei 
einem notwendigen Zukauf von Gang-Öchsen oder 
bei Abmelk-Betrieben) zulassen oder auch eine 
Verminderung des Bestandes unter den Stand vom 
9. 6. 43 z. DB, bei wesentlich verschlechterten Fut- 
terverhältnissen vorschreiben, 


dieser Stempel stellte er sich eine devisen- 
rechtliche Dienstreisebescheinigung her. In 
dieser Bescheinigung war vermerkt, daß die aus 
einer beigefügten Liste ersichtlichen Personen 
aus dem Generalgouvernement ins: Reich rei- 
sen sollten und daß zur Bestreitung der Rejse- 
kosten ein Betrag von 600 Zloty’ in Reichsmark 
umgewechselt werden dürfe, Er erhielt an- 
standslos für 600 Zloty 300 RM., hatte aber für 
den Ankauf der Zloty nur 150 RM. aufgewandt, 
Das Verfahren versprach also großen Gewinn, 
Er hat daher noch fünfmal) gleiche devisen- 
rechtliche Dienstbescheinigungen angefertigt 
und auf seinen Reisen aus dem Generalgouver- 
nement ins Reich vorgelegt. Die einzuwech- 
selnden Zlotybeträge entsprachen natürlich dem 
bei der vorigen Reise gemachten Gewinn, 60 
daß Schöber]l nach zwei Jahren ein Vermögen 
von 50000 RM. nach Abzug aller Unkosten bei- 
sammen hatte, Er legte es teilweise auf der 
Sparkässe, "teilweise in Grundstücken, in einem 
Personenkraftwagen und in Motorrädern an, 
bis man ihm das Handwerk legte, 

Das: Sondergericht in Litzmannstadt verur- 
teilte ihn als Volksschädling wegen Urkunden- 
fälschung, teilweise in Tateinheit mit Devisen- 
vergehen zu acht Jahren Zuchthaus und einer 
Geldstrafe von 30000 RM, Außerdem werden 
die beschlagnahmten Vermögenswerte einge- 
zogen. N-r, 


Malztrunk für 26000 Kinder 


Im Hinblick auf die günstigen Erfahrungen, 
die im vergangenen Jahre mit dem zusätzlichen 
Schulfrühstück gemacht wurden, hat die NSV. 
wiederum die finanziellen Mittel für die Durch- 
führung einer ergänzenden Schulspeisung be- 
reitgestellt. In‘ Zusammenarbeit mit den zu- 
ständigen Wirtschaftsstellen wurde gleichzeitig 
dafür Sorge getragen, daß die nötigen Grund- 
stoffe für die fortlaufende Herstellung eines 
nahrhaften Malztrunkes bereit stelien. Die 
Durchführung dieser zusätzlichen Maßnahme 
hat bereits am 1. Oktober begonnen und erfaßt 
täglich 260000 deutsche Schulkinder in allen 
Kreisen unseres Gaugebietes, 


Der deutsche Hallenradsport dürfte auch heute 
international ein gewichtiges Wort mitreden — sọ 
t waren die auf den Meisterschaften in Gör- 
itz gezeigten Leistungen. Im Einerkunstfahren 
beispielsweise wurde Marlneobergefreiter Kurt 
Heincke mit 278,8 P., zum dritten Male Meister 
und hatte dabel fast acht volle Punkte mehr auf- 
zuwelsen als im ‚Vorjahr. Ausschlaggebend für sel- 
nen Sieg war eine ausgezeichnete Doppelkehre, mit 
der er den einstigen Deutschen und Europameister 
Max Frey (Chemnitz), klar auf den zweiten Platz 
(276,1 P.) verwies. Der Grazer J. Poschgan wurde 
mit 257,3 P, Dritter. 
‘ Von den umrahmenden Relchssiegerwettbewer- 
ben fiel das Sechser-Kunstfahren in Abwesenhelt 
des Vorjahrsbesten SV. Brunswlek-Braunschweig 
an die Mannschaft von Sturmvogel-Görlitz, wäh- 
rend im Gruppenfahren der Männer der Vorjahrs- 
sieger RV. Wanderlust Leipzig-Stötteritz Vuy 1,9 
Punkte vom RV. 1890 Sömmerda geschlagen rde. 
Bei den Frauen konnte im Einer-Kunstfahren 
Erna Weber (GfL. Darmstadt) ihren vorjlhrigen 
Erfolg wiederholen, während im Zweier-Kunstfah- 
ren die Besten des- Vorjahres, R. Braun-L, Peters 
(RC, Bornheim-Frankfurt a. M.) von dem Aache- 
ner Paar K., Nobis-K, Zeppenfeld (WG. Glanzstoft- 
Obarbruch) übertroffen wurden. Das Gruppenfah- 
ren der Frauen sah den Vorjahrssieger Bonner 
RV, 1083 erneut erfolgreich, 

Den "Höhepunkt und ‘Abschluß der Veranstal- 
tung bildeten die, Entscheldungsklimpfe im Rad- 
ball und Rad-Polo. Besonders hart war die Daut- 
\sche Meisterschaft im Zweler-Radball umkämpft, 
die sich schließlich Stoltze-Lohfeld von der Erfur- 
ter Turnerschaft holten. In einem zuslltzlichen Ent- 
scheldungsspiel über die halbe Spielzeit besiegten 
sie das mit ihnen punktgleich gewesene elsissi- 
sche Meisterpaar Doell-Ferrand mit 4:1. Der Titel- 
verteldiger Post-SG. Hamburg, vertreten durch das 
Paar Schulz-Schnoor, wurde Dritter, Aus dem 
Reichssiegerwettbewerb der Frauen im Rad-Polo 

ing ‚Stern-Breslau als Sieger vor Post-SG, Wies- 
aden hervor, 


Die 1. Fußballklasse im Warthegau 


Neben dem Kampt der beiden bisher noch un- 
geschlagenen Mannschaften der 1. Klasse, TuS. 
Hohensalza und LSV. Posen, den die mit Spielern 
der OB.-Schule antretende TuS.-Mannschaft siche 
mit 4:1 gewann, spielten- noch die SG. Schroda 
und SGOP, Kalisch am vergangenen Sonntag, 
wobei die neuelngetretene Schrodaer Mannschaft 


. der Rundlunksplelschar Königsberg. 20.15 


war mit guten Empfangsgeräten in 7 
stadt sehr qut zu verstehen, Der ® 
schriftleiter der ehemaligen „Freien 
Dipl.-Ing. Heinrich Gesell, sprach” 
schweren Schicksal unserer Volksaklf 
dem damalssam 14. November 19195 
ten deutschen Truppen unsere stadt Ii 

hatten und die Polen kamen. Abel | K 
Lodscher Deutschen haben SW 
wir ja alle wissen, auch unter derta 
schaft in ihrem Volkstum fest vertin 
fühlt und gut gehalten. Gesell erwähzgn 
besonders, wie wertvoll der feste A 
halt zwischen Stadt und Land d 
Lodsch und den vielen deutschen 
lungen in seiner Umgebung auch 
schwerer Wirtschaftskrisen war und ® 
darauf zu sprechen, daß sich in diese 
Zeit deutsches Schulwesen und YAHP Nng 
unsere ` damalige „Freie Pres 
Volkstumskampf vorzüglich 
haben. Er schloß mit dem Wunsch, ® 
klare deutsche Haltung auch denn 
deutschen Volksgruppen stets ein S 
Vorbild sein möge, auch wenn sie #® 
in hartem Selbstbehauptungskampf SiS 
einst auch das Lodscher Deutschtum: S 
dung endete mit dem Lied der DAWE 
Polen. 


Die Singvögel follen. nicht Ù 


Der Vogelfreund hat jetzt und in #7 
sten Wochen Gelegenheit, allerlei i 
zu beobachten. So verschiedene DIV 
wie Wacholderdrossel, Weindrossel ® 
sel, dann Zeisige, Stieglitze, Dompisi 
denschwänze, Berghänflinge, Rauhfü# 
Merline (Zwergfalken), Sperber, Wanig 
Einige dieser Vögel brüten sogar vereng 
uns, in der Masse aber sehen wir SW ufh 
dem Zug, wie der Leiter der Zweig 
mannstadt des Reichsbundes für VO 
Alfred Schneider, am Sonntagvormitt2d 
Mitgliedern im Städtischen Museum í 
kunde ausführte. Herr Schneider ed 
die Winterfütterung der bei uns PR Ga 
Singvögel an, dieser besten Helfer wig 
schen bei der Vertilgung der schäd 
sekten, In erster Linie kommen #7 
Meisen (Kohl-, Blau-, Sumpf-, Spechi 
Frage. Eine junge Meise verzehrt ! 
Eigengewicht an Insekten. Aber 8mm 
faffen, Grünfinken (Grünlinge) köne % 
utterkästen kommen. Diese Fulle7 


n 
n 
ii 


au 


terung, die im Vorjahr begonnen WUR % Klass 
diesem Winter fortgesetzt werden. “7 „pe de 
glied erhält die Berechtigung zum Al i Ih, Zweite 
zwei Kilo Vogelfutter (Hanfsamen): "7 Nachde 
liche. Anwesende kauften Futterkäsle fi}, “ste C 


che sogar einige, Die änderen hatmi 
Kästen schon im Vorjahr erworben: ry 3 hrt ur 


Im Anschluß daran fand eine Be Di 
Anwesenden durch das Museum duf ne i stumm 
ter des,Museums, Herrn Köppen, Stai Darst: 


sehr reichhaltigen Sammlungen erkle in Ohne 
Museum sammelt ausschließlich die “IRS 
serer Heimat, -a 
Nach der Führung hielt Herr KÖP 
Lichtbildervortrag über Uhu und Ki 
viel Interessantes und Wissens wog RY 
diese Großyögel unserer Heimat bracht AN 


E> 
t i ` 


Auszeichnung. Der Gefr. Gerhard i $ 
wohnhaft Litzmannstadt, Ostlandstrem 
hielt das Eiserne Kreuz 2, Klasse: $y 


Rundfunk vom Dienstag 4 


Relchsprogramm: 8.00 Zum Hör Ai 
ten: Mathematische Alllagsiragen, 15,00 Heiten 
der Kapelle Willy Steiner, 15.30 Solisten, 
Haas uud Hermann Ziicher. 16.00 Opernsend by 
lern des Theaters der Hansestadt Bremen. no SEN 
am Nachmittag mit bekannten : Kapellen. | 


und Kammermusik von Schumann. — Dei 

sender: 17.15 Das. Kammerorchester NT gu 

hausen im Elsaß spleit Schubert, Wolk, SUR 

par Eur lange? Kleinigkeiten. 21,00 ni 
r dich! 


" Hier spricht die NSDAP“; 


Og. Quelipark. Dienstag Og.-Stabsbespre@it, j 
p: Sporthalle, Adolt-Hitler-Str, 165, Houte, 

t 
p: 


0 
Uhr Og-Heim Schulungsabend für sämtliche pah 
Roter Ring. Dienstag 20 Uhr Op Beim Ste HN 
‚Heinzeishof, Heute Dienstag 20 Uhr 06” art 
as 7, Besprechung mit Stäben von NSVs. Mi 
ESKK., SA., Dt. Frauenwerk, #J, und BD 


YJ 
ide ra 
tikas 


mit 3:0 (0: ersten Bi \ 
dabel rech RR sa zei wä [y 
scher ‚mit Ersatz antreten mußten. AWiin 
De te nelätuge, kampfioe "erfolgte. MM 
er allerdings kam X 
Kutno zu diesem Spiel nicht antrat: „HN 
Der Stand der Tabelle ist nach „udn 
tagen nunmehr. folgender: TuS, Hohe 6 
LSV. Posen 10:2 P., LSV, Hohensnl2# 
Litzmannstadt 4:6 P., SG. Schroda 
Kalisch, TSG. Kutno und RSG, Ostr 


N Ra); 
Abschluß des Stockholmer Hallen, All Sana 


Die internationalen Tenniswettichmbej 
Stockholmer Alvikshalle wurden mit 
santen Begegnungen abgeschlossen, IN $ 
nerdoppel siegten v. Cramm/As 
10:6, 652 gegen die Schweden Bstbe 
und im Kampf um den dritten Preif i 
Johansson gewonnenen „Kleinen 
schaft" behielt v. Cramm mit 6:3, h 4 
aen ungarischen Spitzenspleler Asbo 
and, 


Der stellv. Reichssportführer im 


Am 4, und 5. Dezember findet In > 
Lehr- und Arbeitstagung sämtlichef au 

Kreisamtsträger des Sportgaues Wang 

NSRL. statt, Zu dieser Tagung wird Vino ' 
vertreter des Relchssportführers, A arvi 
meyer (Berlin), erscheinen and IN n # 
chen Ausführungen zu den Amtsträge!” 


y "i 


owo A 


“P 


Ein Handball-Vergieichskampf wurd? 
gau zwischen den L.-Stellenleiterinn f 
der Gebiete Niederschlesien und WA 
ausgetragen. Die niederschlesischen "y 
vor ‚allem technisch klar überlegen 
mit 10:0 (6:0) Toren, 1 \ Ti 
Dór rechte Läufer des Dresdner SCH nifi 
Pohl, der in der Vorschlußrundenbek@y, | 
TschommerPokal beim Kample gegen den "Ten 
wegen togolwidriron ale vom Platz g g" 
vom Relchstachämt Fußball mit einer dre 
bestraft worden. i 
Einen schweren Verlust hat der Westmark IX 
FV. Saarbrücken zu bektan, der er 
eines Berulsunfalls seinen vorzüglichen Tanne, : 
mer verlor, Trotz seiner 37. Jahre u f 
noch zu den zuverilissigsten und erlahte | : 
Torhütern, | 


Mbildliche Heimpflege für Kinder 
re tden, Betriebe und Unternehmen haben 
Modi Gauhauptstadt an der Lösung der 
Sinn chen Aufgabe zur Schaffung eines 
en sheims für die Neugeborenen ihrer 
f pa weiblichen Gefolgschaftsmitglieder ein 
i Mah Tes Interesse bekundet, Die Stadtver- 
ANON sah sich deshalb veranlaßt, ein großes 
tück, das bisher anderen Heimat- 
daher diente, zu einem neuzeitlichen Säug- 
dm auszugestalten. Das neue Heim liegt 
Za Frankfurter Str, 13, einer Nebenstraße 
16 der Glogauer Straße, Es dient zur Auf- 
“ © und Betreuung von gesunden Säuglin- 
Wi nd Kleinkindern im Alter von 8 Tagen 
Pind A Rrip 2 Jahren. Die Mütter dieser Kinder sind 
n diesehä! oh eUS berufstätig. Ihr Beruf und ihre 
vol) Kiige arsverhältnisse lassen es nicht zu, die 
ner bei sich zu haben, Die Belegungsmög- 
en des Heims beträgt etwa 100 Säug- 
Fen Md 6 Mütter. Die Säuglinge und Kinder 
N eh von staatlich geprüften Schwestern 
Vitre S-Reichsbundes deutscher Schwestern 
ut, Ein Kinderarzt überwacht laufend den 
J N Adheitszustand der Kinder, Nachts werden 
ge i ieg inder von Nachtschwestern betreut, Bei 
180 his. elarm ist für eine ordnungsmäßige und 
I, „ülzmäßige Unterbringung unter Betreu- 
A “er Schwestern gesorgt. Von den Heimzim- 
Ten getrennt, stehen freundliche Wohn- und 
Oinschaftsräume für das Schwesternper- 
zur Verfügung. Zum Heim, in dem in 
äumen ein munteres, frohes und qe- 
t A Leben herrscht, gehört auch ein größe- 
MChättiger Garten. Der Pflegesatz für Säug- 
' beträgt 2.30 RM. je Tag. Bei Mittellosig- 
Oder beschränktem Einkommen greifen 

Vergünstigungen Platz, 

* 1 
lo In Anwesenheit des Ortagruppenleiters der 
„A Iuppe Tiergarten ‘übergab Stadrat Dr. 
, eloh die neu eingerichtete Zweigstelle 
W >tidt, Volkebücherel für den Stadtteil Jer- 
t'öffentlichen Benutzung. Damit ist im 
Ge Aufbaus des Volksbüchereiwesens 
ühauptstadt Posen wiederum, ein neuer 
her Stadtteil mit seiner Volksbücherei 
en worden, die rund 4000 Bänderzählt, 
Ölheksdirektor Dr. Salewski unterstrich bei 
p ölfnung die raum- und kriegswichtige 
anabe des Volksbüchereiwesens im Warthe- 


eg, ` 


N. 
10 (Run, lässischer Tanzabend. Die Kammertanz- 
hr er 
IE “weiten Male, begeistert begrüßt, in Les- 
ty nachdem sie bereits im vergangenen Jahre 
Kiste Gastspiel gegeben hatte. Es ist der 
un iA Tanz, den die Kammertanzgruppe 
Morg tt und der hier zum besonderen Erlebnis 
dena." Die Tänzerin ist Ausdruckskünstlerin 

e Umme Schäuspielerin zugleich. Sie bringt 
í ärstellung so greifbar nahe, daß man 
j ili, Ohne Programm weiß, was sie darstellen 


A 


THEATER 
\ he Bühnen ` 


oltkestrasse. 
. „Hamlet“, B-Miete, 
b, 17. 11, 19.30, 
Fr. Verk. — Don- 


Joseline“, 


Aussenseller“** 
Ellen Frank, 


8. 11., 19.30. Erstaufführung. | Tuchingen — Lichtspielhaus 

17 und 19,30 Uhr» „Der Hochtourist“,*** 
Freihaus — Glorla-Lichisplele 

17 und 19,30 Uhr, „Der Fuchs von 


t}; Aaron“, Fr, Verk. — Freitag, 
19. „Hamlet“, H-Miete, Freier 


Taplele u 
7 Asaan Siratit 21 Bel, à 
16. 11. Geschlossen. — Mitt- |°) Jugendliche 
„+ 11,, 16. „Götter auf Urlaub“ 
Orat; 19.30, „Götter auf Urlaub“ 
Fr.Verk, — Donnerstag, 18, 11,, 
Issonanzen“, KdF, 12. Ausver- 


Dingada“, Fr.Verkauf. Pernrut 123 


j. 1720 — Adolt-Hitler-Str. 67, 
i PRN Uar BeeaHTEhEaE 
ë Wer",'" Siehe Son- : 
tha Al Vorverkauf bis einschliesslich gem ins 
UK von 11-19 Uhr, F 
Nun, 2% enverkauf! 
0 Uhr, letzimalig „Prinzessin 
p erendtreit ch 
h > Ziothenatr. 41. 
und 20 Uhr, Erstaufführung. 


fiu ui Jugo, Willy Fritsch, Viktor 
NA ae von Stolz, Hans Brausewet- 
tan “rkauf werktags 12 Uhr. 
No, 1 Bchlagetorstr. 94. 
AAi 5,13 und 20 Uhr. „Burgtheater“, * 
Aderanzeige] Vorverkauf werk- 


Hausmusik 


ten", 
Lehrga, 


Vortragsdienst: 


to — Meist 
elsterhausstr, 71. Alt derbe 


sa N $.54.20 Uhr, „Geliebter Schatz." 
Mila, ONderanzeige! 
H f Da dolt-Hitier-Str, 108, 
ie und 20 Uhr, Ein reizenden 
liy p, YEG flüntert die Liebe“ " mit 
A Star, onlich, Hedwig Bleltreu, Hilde 
nir w.a. Kartenverkauf ab 14 Uhr. 
N ag Puschlinie 123, 
’ Alte 20 Uhr. „Kohlhiesels Töch- 
X% eli Finkenzeller, Oskar Sima, 
ck n, a 


Schlageterstr. 55, 


Elsmoerlahrten), 
durchstreitt 


vA 


1730 
w s. | Bitanzbduchhalter für Durchschreibebuch- 
20 Uhr, „Vislon am Seo“ artar AAN EE EA uch: | Etwa 25 cbm, geldschten Kalk u, 3000 
stimmungen vertraut, von 
gem Gewerbebetrieb gesucht, 
ungen unter _2785_an die 
(Schreibkraft) 
Dauerstellung gesucht. ns ck 
& Co., Molkerei-Maschinen, Straße der 
8. Armee 107, Fernruf 122-84 
Eino ehrliche arbeitswillige Hausgehllfin 
ab sofort melden. Angebote 
Bovierung geschlossen, unter 2789 an LZ 


Javor, Georg Solthy und Klara 
Y. Im Beiprogrammı Kuren- 


A 7 Ludendorttstr. 74776, 
und 19,30 Uhr. „Der Ochgen. | Ftanotyplstin 


-Helnrich-Str. 40. 
Und 20 Uhr. „Tosca“, 
l Rau uachliole 178, kann sich 
TA auer Str, 178, vyv 
20 Uhr, „Altes Herz wird 
de ge mil Emil Jannings, Vik- | Marketenderwaro 
wa, Maria Landrock u, a. 
che Linlo 16. 
2 paa vertraue Dir 
H mit Heins Rühmann, ößwel ürnbe 
N ipao retr 84. 
Ai 30 und 19.30 Uhr. „Pahrt Ine 
Aue i mit Winnie Markus, Lacie 
Ni ilde Sessak, Hans Holt, Panl 


4 u Uschau- Theater (Turm) —|.__zeigenmittier Carl 6 


om.-pharmaz, Artik 
dere Waren, von gut mt nn 
Vertreter, auch e he echnung, BR. sie Strickmaschine Nr, 8 oder 
ehör 1. 

usw, Angebote erbeten unter S 1475 gern Nr. 8, Angebot an Werbedienst 
an Anzeigenmittier i 

Nürnbere L Ne 


N il Vanatoa S D 
v ergnügen, 3. Dfa- 
4. Die neueste Wochenschau. 


ur „Venus“ 
ie Ubr, „Vision am 800%" 


für Wehrmacht, 


Jutta-Klamt-Schule-Berlin. weilte, 


W: jas aime 
rikke 19 Kal " Die die 


Pablanitz — Capitol, 
17.15 und 20 Uhr für Deulsche. „Der 


mit Heinz Rühmann, | Wo tehit tüchtiger Geschäftsführer? Be- 


zugelassen. **) über 14 J. 
zugelassen, ***) nicht zugelassen. 


VOLKSBILDUNGSSTÄTTE 
Freitag, 19. 11... 19.30, „Der| -tzmannstadt. Meisterhausstraße 94, 


-02. 

L ie ara a. 1943, 20 Uh 

. un ‚ November, $ r 

MTHEATER Großer Saal, der Kulturliim: „Das 

Kind — eln kosibares Labensgut'. 

Eine sehenswerte Kulturliimreihe, die] nisse 

das Leben des Kindes behandelt, Aus| A 2495 an LZ. 

„sonnige Jugend” — 

. „Produklives Spiel! — 3, „Ins 

Märchenland"'- — 4, „Robert Shu- 

mann — Kinderszenen“ — 5. „Ge 

sunde Jugend — starkes Volk’ — 

h Aa Kind, e gnier a Te 

iS, parit Hörerkarte' 30 Ryl, WOHNUNGSTAUSCH 

n“, ese it $ outscho Hausmusik: 

Ein heiterer ie Film | dem 18, November 1943, 20 Uhr, im 

Kleinen Saal der Volksbildungsstätte: 

a Hu zur 

n. Litzmannstadt, 

sche Hausmusik aus funt Jahrhunder- 

Nitofrkandas 

i ngstellnchmer 

an CERES 12 Uhr, lung Eintritt frel 
FAR 17 


„Auf deutschen Plschdampfern untor- 
wogs™ (Erlebnisse ünd Abenteuor auf|guche Nähe 

Der Sprecher hat 
manches Land in Europa und Amerika 
und viele und ausge 
dehnte Reisen auf Fischdampfern in 
die Arktis mitgemacht, 
50 Rpf., mit Hörerkarte. 30 Rpf, 


in in a Te nt 5 An an m nn Do 
OFFENE STELL'BN. |Echter Jagdhund zu verkaufen, Ange- 


sucht seriöser esucht, Angebote u, 
frotar ACH agnato Artikel für Kan: [Dringend zu kaufen gesucht getragenen 
a er Pati anzeigenmittier Carl | ——— mn nn 

L 1 Klolderschrank und 1 Bettstelle 5 


Kriegsverfehrte Soldaten ins Berufsleben zurückgeführt 


Ausbildungsstätten für die verschiedensten Sparten in unserem Warthegau / Teilweise für das ganze Deutsche Reich zuständig 


Die Fürsorge des Wehrkreises XXI hatte 
am 4. und 5, 11. 1943 die Fürsörgeoffiziere der 
übrigen Wehrkreise zu einer Besichtnqung von 
Ausbildungsstätten für kriegsversehrte Solda- 
ten eingeladen,» Am ersten Tage fuhren die Teil- 
nehmer nach Wreschen. In der Michwirtschaft- 
lichen Lehr- und Untersuchungsanstalt werden 
fortlaufend kriegsversehrte Soldaten, die früher 
einmal das Molkereifach :erlernt haben, in 
14tägigen Einschulungsiehrgängen zunächst 
einmal erfaßt, Diese 14 Tage sollen den Kriegs- 
versehrten Gelegenheit geben, sich nach jahre- 
langer Entwöhnung wieder in ihren Beruf hin- 
einzufinden; Vertrauen zu ihren beruflichen 
Fähigkeiten und damit eine gewisse Selbst- 
sicherheit, gewinnen, ‘Auf Grund einer Be- 
urteilung durch ‘den Leiter der Milchwirt- 
schaftlichen L:ehr- “und Untersuchungsänstalt 
wird am Ende dieser 14 Tage darüber ent- 
schieden, für welchen Berufszweig der Betref- 


"fende zusätzlich ausgebildet werden, ob er 


noch einige Zeit als Gehilfe ärbeiten muß oder 
ob er an einem Meisterlehrgang teilnehmen 
kann, In diesem Fall besteht für den Versehr- 
teh bald die Möglichkeit, als Betriebsführer in 
‚einer mittleren oder größeren Molkerei einge- 
setzt oder als Sachbearbeiter in die Fachver- 
waltung übernommen zu werden, Es. handelt 
sich vorwiegend um aufsichtsführende Tätig- 
keiten, so daß auch beinamputierte Versehrte 
derartige Aufgaben übernehmen können. Wich- 
tig ist neben dem Besitz von Fachkenntnissen 
vor allem ein klarer Kopf und gute Beobach- 
tungsgabe. Das Fehlen eines Auges oder an- 
derer Gliedmaßen ist nicht schwerwiegend 
Eine Besichtigung der Molkerei und der Räum- 
lichkeiten der Lehr- und. Untersuchungsanstalt 
rundete das Bild ab, das die Teilnehmer aus 
den Ausführungen des Leiters der Anstalt ge- 
wonnen hatten. 

Auch in der Höheren Gartenbaulehranstält 
Posen machte der Leiter — nach eingehender 


„Wir. werden weiter marfchieren ...” 


Aufmärsche der Partei im Lilzmannstädter 


Im Kreis Litzmannstadt-Land war der ver- 
gangene Sonntag durch zwei Kundgebungen 
entschlossener, tatbereiter Haltung für Kampf 
und Sieq auch an der Heimatfront gewidmet, 
Es geschah dies in der altbewährten, eindring- 
lichen Form aus der Kampfzeit der Bewegung, 
die einst in ernstesten Tagen durch immer wie- 
derholtes Marschieren auf der endlosen Straße 
bis zur Machtergreifung vordrang. Jeder, der 
in der Viererreihe dieser Aufmärsche mitzog, 
wußte, worum es ging, Daher bedurfte es an 
solchen Tagen keiner großen Reden und Dar- 
bietungen, es genügte, wenn einer den Marsch- 
tritt des anderen, den Gleichschritt der Nation 
vor sich hörte, Und wenn dann die alten, ver- 
trauten Kampflieder sich an den Häuserwän- 
den brachen, dann war dies Nervenstärkung, 
verinnerlichte Kamerädschaft, engere Tuch- 
fühlung von Mann zu Mann: „Wir werden wei- 
ter marschieren, wenn alles in Scherben fällt...“ 


So war es und sollte es auch bei den Pro. 
pagandamärschen der Partei in den beiden 
Stadtgemeinden Görnau und Löwenstadt seina 
Gerade in dem Schicksalsmonat des deutschen 
Volkes, in dem .es einst ‘durch feigen Verrat 
vorzeitig die siegreichen Waffen aus der Hand 
legte, war dieses Bekenntnis der Treue aller 
zu Führer und Volk, ganz besonders zu un- 
serer Kampffront, von eindrucksvoller Bedeu- 
tung. Diese Aufmärsche straften sichtbar die 
Zwecklügen unserer Feinde selbst Lügen, daß 
sich so etwas wie 1918 jetzt wiederholen 
würde, Auch in unserem befreiten Ostland 
zeigte die starke Beteiligung an -diesem mär- 
schierenden Bekenntnis der Opferbereitschaft, 
daß unser Volk ein völlig anderes geworden 
ist als damals, zielbewußt und innerlich geeint 
bis zum letzten Mann, 


nn a ren Ta nn a a a 
STELLENGESUCHE 


Tüchtige Bürokraft, perlekt In Steno u. 
Maschineschreiben, sucht Stellung in 
Pablanitz. Angebote u. A 2479 an LZ. 


fühigter Kaufmann, 50 Jahre, mit den 
Verhältnissen im besetzten Ostgeblet 
vertraut, an selbständiges zleisicheres 
Arbeiten * gewöhnt,  verhandlungsge- 
wandt, firm in Buchhaltung und net- 
zeitlicher Büroorganisation, diverse 
Branchenkenntnisse, sucht für sofort 
leitende Dauerstellung. Angebote tin» 
ter A. 2495 an „Z: 


Kaufmann, 50 Jahre, z, Z, Buchhaltungs- 
jelter eines Industriebetriebes, lang], 
Geschäftsführer (Großhandel), mit 
prakt, Erfahrungen auf allen Gebie- 
ten eines kaufm, Betriebes, sichefe 
Verhandlungswelse und anpassungs- 
fühle, sucht Vertrauungsstellung oder 
tätige Beteiligung mit vorerst 20 Mil- 
le, Eintritt evtl, sofort, Beste Zeug- 

vorhanden, Angebote unter 


Mittwoch, dem 


Kontorlistin, 25 Jahre, Handelskammer- 
prüfung, perf. in Steno u. Schrelbma- 
schine, selbst, Korrespondentin, beste 
Zeugnisse, sucht Halbtagsposten, An- 
rebote unter 2796 an LZ. 


Am Donnerstag, | Litzmannstadt — Altreich, Biete In Litz- 
mannstadt Einfamilienhaus, 6 Zimmet, 
Zentralheizung, Komfort, 
gegen Bin- oder Zwel-Famllien-Haus, 
im Altreich oder’ Ostmark, 
Kurort, 
unter 3193 an LZ. 


Bleto In Litzmannstadt 3 Zimmer, Küche 
und Balkon; suche In Lauban oder 
Görlitz 2—3-Zimmer-Wohnung, . Ange- 
bote unter A 2476 an LZ, 


PACHTGESUCHE 


Litzmannstadt Landwirt- 
schaft zu pachten, Fernruf 225-34, 


VERKAUFE 


Eintrittspreis | Engl, Boxer, 250,—, umständehalber zu 
verkaufen. Angebote 2786 LZ, 


Woche deutscher 


„Dout- 


Lehrkräfte und 
der Musikabtel- 


bote unter 2779 LZ,, 


Ackermann-Deckensteinen ab Baustelle 
Wuppertaler Str, ‘(Siediung) sofort ab- 
zugeben, Meldung beim Poller. 


sofort In|Ladenschrank, gut erhalten, 2,50% 2,30 

LU m groß, Preis 200,—, (einschl, Neu- 
anstrich), wegen Platzmangel zu. ver- 
kaufen Adolt-Hitler-Straße 114, W. 8, 
Fernrut 154-34, 


Jähri- 


Neuor oder 


brauchler Gas- 
Elektro-Herd, m 


Allammig, zu kaufen 
2404 an LZ, 


Kauft auch auf 


Her 
ebote erbeten EIennIntermentel. 


Angebote unter 
an LZ, 


| kaufen gesucht, Ang. u. A 2478 an LZ. 
Waschtopf, verzinkt, 10—20 Liter, ge: 
sucht, evti, tausche gegen elektrische 
Kochplatte 120 Volt. Fernrul 220-72 
von 8—12 Uhr, ; 


Spinnrad käufen gesucht, 


zu Angebote 
unter 2738 an LZ, 


eingeführtem 


den, Kantinen kaufen, bzw, zu tauschen 


Cari Gößwein, udi, Posen, Wilhelmstr, 11, unter 


a 141120, 


Landkreis / Unerschütterlicher Siegeswille 


Vor dem Görnauer Rathaus stellte sich am 
Sonntagvormittag der Propagandazug, in dem 
man die Partei mit ihren Gliederungen ‘wie 
SA., 44, NSKK., Kriegerkameradschaft, HJ. so- 
wie das Rote Kreuz, die Technische Nothilfe, 
die Schutzpolizei u, a.m. sah, zum Ummarsch 
durch die Hauptstraßen der Stadt auf. Die For- 
mationen führten ihre Fahnen mit, und an der 
Spitze marschierte mit klingendem Spiel der 
Gaumusikzug des RAD. (Wartheland-Ost). Fri- 
sche Märsche der Kapelle klangen auf und die 
HJ. schmetterte begeistert die alten Kampf- 
lieder. Abschließend fand ein Vorbeimarsch 
des stattlichen Zuges vor dem Ortsgruppenlei- 
ter, Bürgermeister Dr. Eifrig statt. 

In Löwenstadt qing dem ebenfalls bei star- 
ker Beteiligung durchgeführten Propaganda- 
marsch eine erhebende Morgenfeier der 
NSDAP.-Ortsgruppe im würdig hergerichteten 
Kinosaal voraus, den zwischen frischem Grün 
ein großes Eisernes Kreuz zierte, Umrahmt 
wurde die Stunde von einem Chor der Lö- 
wenstädter Bevölkerung und dem Streichquar- 
tett einer Wehrmachtseinheit,. Im Mittel- 
punkt stand die packende Ansprache des 
Kreisredners Dr. Eichler (Görnau), der der 
Blutopfer des Krieges und der Bewegung ge- 
dachte, um an deren Vorbild alle zur äußer- 
sten Tatbereitschaft für Großdeutschland auf- 
zurufen; -Anschließend bewegte sich der Zug 
der Parteiformationen, dem das Musikkorps 
der Schutzpolizei Litzmannstadt mit schmissi- 
gen Marschweisen voranschritt, durch die 
Straßen. Mit einem Vorbeimarsch vor Orte- 
gruppenleiter Kunath und einer tief empfun- 
denen Ansprache auf dem geschichtlichen Ge- 
neral-Litzmann-Platz fand der anderthalb Stun- 
den dauernde Ummarsch sein Ende! oe, 


TAUSCH 


Herronzimmer gegen: Damenpelzmantel, 
Or, 42, zu tauschen, Angebote unter 
2280 an 1.2. 

Tausche Staubsauger Olympia", 
zugssofa und Herrenwintermantel 
gen Klavier, _Augeb, u. 2078 an LZ. 

Suche Pelzkragen; biete Kuaben-Flauch- 
mantel für A16jähr. Angebote unter 


ngebo 
ote 5 


Strickjacke, 


Wiegeperd der: 
Zu erlahren: Görnau, Ruf 208. 
ausche Primus gegen Pullover oder 
Oststeuße 55, W. 24, 
von _19—21 Uhr. 


Besichtigung der Garten- und Gewächshaus- 
anlagen und des Schulgebäudes — Ausführun- 
gen. über die verschiedenen Lehrgänge, Neben 
den planmäßigen Lehrgängen der Anstalt lau- 
fen einige 14tägige Lehrgänge zur Überprü- 
fung der Verwendungsfähigkeit der Versehr- 
ten und besondere Ausbildungslehrgänge, in 
denen die Kriegsversehrten in kürzerer Zeit die 
verschiedenen Berufsziele für die mittlere und 
gehobene Gärtnerlaufbähn erreichen können, 
Für die Gärtnermeisterlaufbahn finden die ent- 
sprechenden Lehrgänge in Brünn/Mähren statt, 


Der zweite Tag brachte eine Besichtigung 
der Fischereischule in Zirke. Zunächst konnten 
die Teilnehmer am Abfischen. eines Karpfen- 
teiches teilnehmen, was allein schon ein inter- 
essantes Erlebnis war. An anderer Stelle wur- 
den die für die Seefischerei erforderlichen Ge- 
räte erklärt und’ teilweise praktisch vorge- 
führt. Dann ging es mit den von der Gestüt- 
verwaltung gestellten Hengstfuhrwerken zu- 
rück nach Zirke, wo auch das Schulgebäude 
besichtigt wurde, Hier hielten der Leiter der 
Schule und der Landesfachwart Referate über 
die Einschulung gelernter kriegsversehrler Fi- 
scher und deren weitere Ausbildungsmöglich- 
keiten, Auch in dieser Schule ist man bestrebt, 
dem Versehrten, je nach dem Grad seiner Ver- 
sehrtheit und seiner Berufskenntnisse an den 
Platz zu bringen, den er am besten ausfüllen 
kann, Diesem Zweck dienen, nach einem vor- 
ausgegangenen Einschulungslehrgang von 14 
Tagen, die verschiedenen Halb- oder Ganz- 
Jahreslehrgänge für See-, Fluß-, Haff- oder 
Teichfischer. 

Die Teilnehmer an den beiden Besichti- 
gungsfahrten haben den Eindruck gewonnen, 
daß hier im Warthegau mit großer Liebe und 
viel -psychologischem Verständnis die Uber- 
führung ‘der Kriegsversehrten in ihre Zivilbe- 
rufe eingeleitet wird. Da die »Schulungsstätten 
zum Teil die einzigen im ganzen Reichsgebiet 
sind, war es sehr wichtig, daß die sachbearbei- 
tenden Offiziere sie einmal aus eigener An- 
schauung kennen lernen.‘ Unser Gau willauch 
hierin „Gau der Frontsoldaten“ sein, 


Dr. Car 


Kutno 


gt. Eine stafke innere Front, Die Ortsgtup- 
pen Kutno-Neustadt und -West hielten im 
großen Saal des Parkschlösses einen General- 
mitgliederappell ab. Kreisschulungsleiter Dr, 
Helm richtete an die Parteigenossen die Mah- 
nung, entsprechend der Parole des Führers vom 
8. November alles daran zu setzen, um die 
innere Front zu stärken und dem Führer bei 
der Erreichung seiner Ziele.zur Seite zu stehen, 
Es darf jetzt nur wirkliche Partöi- und keine 
Karteigenossen geben, Kreisleiter V. I, A, 
Mülder knüpfte an die Rede Betrachtungen 
über den Siegeszug der Bewegung, 


Tausche großen Reisekorb gegen kleinen E Anlage ha a MT". re 
Klalderpihrask mil oder ohne Wäsche- Hy CA & R N O 
a 

BI qa DOIA reir 1273 f N 

Watt, 220 Volt; suche Kinderspielzeug 


u, zw, Puppenstübe, elekir. Eisenbahn, 
dgl. Wertausgleich, 


A 2491 LZ. Hochwertiges Rundlunkgerät gegen gu- 


Biete Chaiselongue mit Decke, 2,50%X.0,00 

m, roten Flurläufer, Waschbecken für 
Badezimmer; 70X50 cm, Puppe, Pup- 
penwagen, Püppenbett, Kinderschaukel 
mit Brett, Stange, Ringe, 
Klavier, 
Schi, 1,80 m lang, -Schihose für 14]. 
Mädchen oder Bücherregal, Angebote 
unter 2508 LZ, 


Braune, schr gut , erhaltene 
sportschuhe, Leder, Or. 37, 
gleichwartige Gr, 35—36, 
cher Art, zu tauschen gesucht, 
bote unter 2628 nn die LZ. 

Erstki, Kieinblidkamera 41/.xX6 mit Le- 
dertasche und Selbstausiöser 
Teppich (1 gr. oder 2 kleine) 
Kinderwagen mit Riemenfeder und auf 


hänge, 


Damen |, 


Angebote unt 


kel zu tauschen, Angebote unter 2407 
an die LZ. erbeten, polz, Or, 44, 


ten Damen-Wintermantel oder Pelz tür 
Kragen und Mutt zu lauschen gesucht; 
ferner grau-braunen 
(2X3 m) gegen dunkles Wolikleld, 
Spiele, Suche | _ Angebote unter 2384 an LZ, 

D.-Armbanduhr, Gardinen, | Blete 1 guten Koflerradioapparat mit 
Grammophon, div, 
Paar Herrenlackschuhe, 1 gu- 
ten Kinderkorbwagen, 1 

1 Herren-Schlanzug, i 
ra; suche 1 Damenpeizmantel, Or. 42, 
1 Schrank, 1 Waschtisch, 1 Sessel u. 
Sola, 1 Teppich und größeren Läufer, 
2. paom yorga joten; Angebote unter |$ __________ wurde 


ausche gut erhaltenen tiefen Kinder- 
wagen gegen Couchdecke und. Stores, 
073 an LZ 


Gummi gegen Haushaltsgebrauchsarti- | Batoelnrichtung mit Kohlebadeofen und 
Staubsauger (220 Volt) 


Ein Bavaria-Film nach 
dem Roman 


Ein Deutscher ohne Dautschland 


von Walter v, Molo mit Eugen Klöpfer, 
N Zimmermann, Allce. Treff, 
Hedwig Wangel, Friedrich Domin 
Spielleitung: Hans Schwelkart 
Das tragische Schickiol einas großen 
Deutschen, der von seiner, Zeit verkannt 


Haargarnteppich 


Verdunkelungsvor- 


Babykorb, 
Kleinblidkame- 


> Im Voorprogromm ; 
Vorsicht: Kreuzottern!‘ ynd neveste 
Dautsche Wochenschau 
Jugendliche über 14 Johre zugelomen 
3 is 9 
aatoten und 14%, 171 und 20 Uhr A 
Waschmaschine ge- 


Biete Rotluchs, pegen Hersen-Anzug, Or, en Damenstietel, Gr. 37, zu tauschen, 


75. Angebote u. 2608 an L b 


Tausche elektrischen Kurzschiußanker- 
motor für Wechselstrom 
regen elektrische- Eisenbahn, 
fragen bei Bönisch, - Ikarusstraße 16, Tausche Sport 
Karlshof, ab 15 Uhr. 

Sohr gut erhaltenen Kindersportwagen, 
ummiberelft, gegen gut erhaltenes 
Inderdreirad- zu, tauschen gesucht, 
Angebote unter 2503 au LZ, 

Bleto Muff (russ, Itis); suche Seal oder 
Persianer zu tauschen, 
ter 2237 an die LZ. i 


Zu tauschen 3 Anzüge, 2 Paar Schuhe, 
Gr, 42 


tel, Or. 424 


liem, Brückstädt 
Turek, Schulstraße, 


Blote lodernoe Damenhandtasche; suche 
(110 Ya Puppenwagen. Ang, u. 2498 an LZ, 


(Unlejow), Kreis 


en (reparaturbed,), kl. 
elektr: Kochplatte 120 Volt, Tischtuch 
für 12 Personen, Zinkelmer, Kochtopf 
Deckchen, 40%X40, i 
Handtücher gegen einfachen Pelzman- |g 
4, und Puppenwagen mit 
Puppe. Wertausgleich, 

„| Tausche Herrenüberschuhe, Or, 42, gegen 
Angebote- un Damenstraßenschuhe, Or. 39, Angebote 
unter 2515 an LZ, 


Handarbeit, zwel 


ng. 2503 LZ, 


Hüte und Wlsche gegen | Vorsatzofen Gnom gegen Puppe oder 


Siberfuchs oder Pelz, Angebote un- 
ter_2586 LZ 
Tausche Sanlihis.Eioktrluferapparat mit 


5 Annoden, gut.erhalten, eingerichtet 
für Strom 110 =und 220 Vo oder 
Kinolilm-Aufnahmenpparat mit 3,5 0b- 
jektiv und Film, gut erhalten, gegen 
nur gut erhaltene Relseschreibmaschl- 
ne bekannter Marke, Evtl, Wertats- 
Biete schwarze Damen-Lederschuhe, Or. 
38, ungetragen; suche gleichwertige, 
Oröße39, Farbe Ist Nebensache, Fern- 
tut 211-62, e- 
Elsornen Olon gegen Vorsatzofen zu tau» 
schen gesucht Buschlinle. 44, W, 29. 


Stutztilgal mit schönem KI 
gleichwertiges iavar 


schenuhr 


mig, mit Tisch. 
stiefel 
2546 LZ 


zu tauschen] 1 Perle 
egen| Abzugeben 


armbanduhr, eln 
geron pamanpas (Persianer), 
B-48, $ Kar 


Damen-brillantring 


Größe | _lor-Straße 224 


ausche modernes Schlafzimmer gegen 
Hertenzimmer, kelne  Einheltsmöbel, 
Angebote unter 762 LZ. erbeten 

aus orren-Fahr regen avier, 
Zahlungsausgleich. » Angebote unter 
2562 an 

ausche gut erhaltene Herren-Lederstie- 
fel, Gr, 41 (schwarz) 
wèrtige Damen:Filze oder Lederslietel,] Hans 
Gr, 40. Ruf 244-00 von 9—12 und 
15—20 Uhr erfragen, 


Halsband, 


Krull, 
mannstadt, 


wagen, Angebote u, 2561 


oto transportablen Kachelofen) 2 Vor- Leo Slezak 
satzöfen Gnoma Gaskocher, zwelflam- 
Backofen, wollenen Badeanzug, mönl. 
mit Kappe, Gr, 42, Leder- oder Filz- 
Gr, 36-37, 


Uhr Drahthaar-Terrier mi 
Abzugeben regen Beloh- 
nung ‚Schlieffenstraße 64, W. 27, 


"VERSCHIEDENES 


Wor strikt Kindersachen? Handarbeit, 

„_Augebote unter 2709 an LZ, 

gegen gleich-| Welcher Betrieb kann Schlacke abgeben? 
Bauunternehmen, Litz- 

Hermann-Göring-Str, 

Fernruf 210-72/73 

Tausche Korkschuhe 37 gegen Puppen-| Wer tährt Bauschutt und Asche ab? An» 

LZ, 4 gebote unter 2782 an LZ, 


wolikleldchen oder Trainingsanzug für 
Sjlihriges Mädchen 
geboto unter 2527 an LZ 
Damenarmbanduhr oder Herrenta- 
gegen 
oder Radio, Koder, Adolf-Hitler-Str. 
79, W. 43, 


tauschen gesucht, Abrheute in vor- 


längerter Entoul- 
führung, - Tampo- 
Köstliche Situatio- 


Johannes Riemann 
Dorit Kreysler 
Ida Wüst 
Harold Paulsen 
Ernst Woldow 
Ursula Harking Kurz: 


Herrenwintermantel |f 
ngn tolie Einfälle- 
großartig! 
Im-Vorprogtamm 
‚Verwitterte Melo» 
die’ und neveste 
Deutsche W: schau: 
Vorverk, ob 11 Uhr 


Spielleitung ı 

f Paul. Martin 

Musik ı 
Michael Jary 


Suche Gasherd mit 


Angebote unter 


VERLOREN 


En an nun In aan a nn nn 
gegen |Goldener Damenring mit 1 Brillanten u, 
besetzt am 14. 1L 
Hauptbahnhof oder Linie 2 verloren, 
r. Spelsezimmer, ‚schwarz, e, E egen Belohnung: 
Herrenpelz oder Mantel zu tauschen, | braun, Adolf-Hitler-StraBe 287. — 
Angebote unter A 2482 an LZ Verloren Rückkehrerauswels, 3 Relcis- 
Busche goldene Herrene und Damen-| kieiderkarten, Haushaltsausweis, Ab- 
zugeben gegen Belohnung Adolt-Hit- 


abends 
Eisen- 


rotem If, mit Werner Kraus, Hortense 


Rekry Olga Tschechowa, Willy 

ichberger, Hans Moser, 
Jugendliche zugolässen! 

Im Beiprogramm: 


„Schätze des geformten Lebens“ | 


103 Vorvorkauf werktags ab 12 Uhr, 
sonntags ab 10.90 Uhr, 


© 14.30, 17.15 und 20 Uhr '@ | 


Europa -Filmtheater | 


Wiederaufführung 
des Willi Forst- Films 


t 
p ahi ziethenstraße abe Burutheater 
1 l,- t tr Entlaufen am, Sonnabend gegen 9.30 „ 


ei nn) 
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Ihte Verlobung geben bekannt: 

MARTHA HEPPNER, RUDOLF 
. ZIPPEL. Litzmannstadt; 13. 11. 43. _ 

Unsere am 18, 11. 43 um 11,30 

2 Uhr In der Trinltatiskirche statt: 

findende Trauung geben bekannt: 

REINHOLD FALKENBERG, CHAR- 
m LOTTE SCHULZ, Alexanderhol- 
straße 146. 


Für die vielen Glückwünsche, Blu- 


” 


men und ‘Geschenke zu unserer 
Hochzeit danken wir herzlichst, 
Gelir., Hans Werk und Frau 


Elly” geb. Bauer. Litzmannstadt, 


im November 1943. 

Hoffend auf ein baldiges 

Wiedersehen, erhielten wir 

ûle traurige Nachricht, daß $ 
mein über alles gelicbter, B 
holinungsvoller Gatte ‚treusorgender 
lieber guter Papa, Sohn ‚Schwicger- 
sobn, Bruder, Schwager, Onkel, Vet- 
ter und Neffe, der Unteroffizier 

Martin Wildemann  § 

Inh. des EK. 2., des Int.-Sturmabz. § 
in Siib., und das Verw.-Abz. In Siib, $ 
im Alter von 34 Jahren am 13. 10. 
1943 bei den schweren Abwehr- 
kämpien im Osten im festen Glau- 


ben an den Sieg gefallen ist, 
In tielem, stillem Schmerz; 
LIN geb. Eichler,’ Töchterchen 
Margit, die ganze Famille und 
Litzmannstadt, Alexanderhofstr. 89, 
Für Deutschlands Größe fiel 
Bi gelicbter, herzensguter 
Mann, treusorgender Papi, 
Schwager und Nolle, der 
Obergetrolte 
Inh, des EK. 2. KI und dos Ver- 
wundetenabzeichens 
In unsagbarem Schmerz: 
Deine dich nie: vorgessende Gat- 
Tochter „Ursula und Sëhnchen 
Helnz-Amold, die Eltern, Schwie- $ 
Schwäigerinnen, zwei Schwäger 
und alle, die Ihn Heb hatten, 


Selno Ihn nie vorgesosnde Gattin 
allo, die Ihn ileb hatten, 
im Osten -mein über alles 
Sohn, Schwiegersohn, Bruder, 
Arnold Kammler 
im Alter von’32 Jahren. 
tn Jonny Kammier geb. Paul, 
gormutter, Schwestern, zwei 
Litzmannstadt, Buschlinie 14. 


Es hat Gott dem Alimlichtigen ge- 
fallen, am 14. 11. 43, melnen lie- 
ben Mann, melnen guten Vater, 
Schwiegervater, unseren herzens- 
guten Großvater, Onkel, Großonkel 
und Schwager 


Adolf Erschke 


Umsiedier aus Libau, nach kurzem 
schwerem Leiden im Alter von 77 
Jahren zu sidi zu rulen. Die Be- 
erdigung findet am 17, 11. 43 um § 
14 Uhr von der- Leichenhalle des 
Hauptirledhols, Sulzlelder Straße, 
aus statt, 
In tiefer Trauer: 

Die Hinterbliebenen. 

Litzmannstadt, Gladbacher Str. 9, 


Gott dem Herrn hat es gefallen, am 
Freitag; dem 12. 11. 43, um 12.15 
Uhr meine innigstgellebte. Gattin, 
Mutter 


Emma Schimanska 


pob. Sippert 


À geb, am 13, 11. 1888, den Inhalt 
h unseres Lebens, zu sich in die Ewig- $ 
keit abzurufen, Die Beerdigung fin- $ 
det am Dienstag, dem 16. 11, um 
15 Uhr von der Leichenhalle Gür- 
nau uus statt. 
Der tieftrauernde Gatte, Söhne, 
Schwostor und Schwiegeortochtor, 


Nach kurzem schwerem Leiden ver- 
schied am 12, November unsere 
lebe Mutter, Gromutter, UrgroßB- 
mutter, Schwester, Schwägerin und $ 


Tante 
N 
Frau Emma Pauline Schendel 
aeb, Wein 

im 81, Lebensjahre. Die Beerdigung 
findet am Dienstag, dem 16.11. p 
um 15 Uhr von der Leichenhalle B 
des Friedhofs in der Artur-Meister- 
Straße aus statt. 

In tiefer Trauer; 


Die Hinterbliebenen, 
Litzmannstadt, den 15, Nov. 1943, 


Nach langem qualvollem Leiden ver- 
schied in Kutno am 13. 11. 43 meine 
liebe Frau, unsere gute Schwester, 
Tante, Nichte, Schwägerin und Kusine 


Eva Amalle Kroitzsch 
gob. Rudolph, 


Die Beerdigung Mpndet am Dienstag, 
" dem 16, 11, 43, in Litzmannstadt 
um 10.30 Uhr von der Leichenhalle, 
Artus-Meister-Straße, aus statt, 
In tieler Trauer: 
Heinrich Kroltzsch und Hinter- 
bllobene, 


Kutno, Malzfabrik, Industriestr, 8; 


Am 14. 11, 43 verschied nach kur- 
zem Leiden unerwartet unser aller- 
gellebter 


Eugen Swatek 


im Alter. von 81 Jahren, Die Be- 
erdigung findet am Mittwoch, dem 
17. 11, 43, um 15 Uhr von der 
Leichenhalle des deutschen Fried» 
hofs in Görmau aus. statt, 
In tiefer Trauer: 

Schwester, Schwägerin, Nichten 

und Netton, 
Gdrnau, Krumme Straße 17, 


— Danksagung. 


Für die vielen Beweise aufrichtiger 
r Antellnahme anläßlich des Todes 
f unseres lieben Gatten und Vaters 


Adolt Gerstendorf 


sprechen wir allen unseren tet- 
enipfundenen Dank aus, Insbeson- $ 
dere danken wir für die. trost- 
reichen Worte in der Leichenhalle 
und am- Grabe sowie für die vie- 
len Kranzspenden, j 


Dje Hinterbilebenen. | 


Zurückgekehrt vom Grabe unseres 
Jieben, unvergessenen 


Reinhold Haschke '\ 


sprechen wir auf diesem’ Wege 
allen unseren herzlichen Dank aus. 
Insbesondere danken wir für die 
trostreichen Worte in der Leichen- 
halle und am Grabe unseres teuren 
Entschläfenen, Auch -allen edion 
Kranzspendern unseren verbindlich- 
sièn Dank, 
In tiefer Trauer: 

Die Hinterbliebenen, 

Litzmannstadt, Bauführerstr. 4. 


nn pn an sn Tan TEE nn nn nn nn nn nn na rn 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Wirtschaltsgruppe Einzelhandel, Bezirkslachgruppe Nahrungs- 
und Genußmittel in der Gauwirtschaltskammer Wartheland 
Abgabe von Geflügel an Verbraucher. Mit Zustimmung des Miich-, Fett- und 

Eierwirtschaftsverbandes Wartheland wird folgendes bekanntgemacht; j 
1. Die Abschnitte’54 a bis d der Eler-, und Geflügelkarte Reichsgan Warthe- 

land, verlieren mit dem 21, November 1943 Ihre Gültigkeit, Nach diesem, Zeit- 

punkt ist eine Belieferung dieser Abschnitte nicht mehr zulässig, 

2. Die Abschnitte 55 a bis d der Eier- und Geflügelkarte Reichsgau Warthe- 
land werden demnächst für Ungültig erklärt, Die Verbraucher werden aufgelor- 
dert, sich um die alsbaldige Belieferung dieser Abschnitte zu bemühen, 

3, Die Abschnitte 56 a bis d der Eier- und Geflügeikarte Reichsgau Wartheland 
können ab 15, November 1943. beliefert werden, 

Posen, den 12, November 1943, 

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel 
Bezirksgruppe Nahrungs- und Genußmittel , 
in der Gauwirtschaltskammer Wartheland 


+ Landesbauernschaft Wartheland 


Anordnung Nr. 8/45 des, Kartoffelwirtschaftsverbandes Wartheland vom 10. 
November 1943, Betr.: Bewirtschaftung von Pllanzkartoffein. ‘Auf Grund der Ver- 
ordnung Über die Öffentliche Bewirtschaftung von Kartoffein und Kartolleler- 
zeugnissen vom 7. 9. 1939 (RGBI. I, 5. 1727) in Verbindung mit § 9 der Satzung 
der Kartoffelwirtschaftsverbände vom 0. 5, 1935 (RNYBI. 5. 251) und des 6 6 
der Anordnung Nr, 65/43 vom 26. 6. 1943 (RNVBI, $. 271) ordne ich mit Gench- 
migung der Hauptvereinigung der deutschen Kartoffelwirtschaft, Berlin, und der 
Landesbauernschaft Wartheland an; 

6 1. Der Bezug und die Abgabe von Pllanzkartofleln an nichtlandwirtschaft- 
liche Betriebe und an landwirtschaftliche Betriebe, die keinen Ablieferungsbescheid 
über Speise-, Fabrik- oder Pflanzkartolleln erhalten haben, Ist bis auf welteres 
verboten, 

6 2, Der Bezug und die Abgabe von Pflan2kartoffeln an obengenannte Ver- 
braucher darf ab 1. 4. 1944 nur gegen Vorlage einer Bescheinigung erlolgen, die 
den Grundbesitz des Bezichers, die mit Kartoffeln zu bestellenden Fläche und 
den notwendigen Aussaatbedarf aufweist, Die bezogene oder abgegebene Menge 
darf den Pflanzgutbedarf der mit Kartoffeln zu bestellenden Flächen nicht über- 
schreiten. Die Bescheinigung wird von den Vereinsleitern des «Landesbundes der 
Kleingärtner Wartheland t. V., Posen, In den Kreisen ausgestellt, 

6 3. Der Kartoffelwirtschaftsverband Wartheland kann Ausnahmen von den 
Bestimmungen dieser Anordnung zulassen, ? 

§ 4. (1) Verstöße gegen diese Anordnung werden nach den geltenden Be- 
stimmungen bestraft, Als Verstöße gelten auch Handlungen, durch die mittelbar 
oder unmittelbar die ‘Bestimmungen umgangen werden oder umgangen werden 
sollen, (2) Diese Anordnung tritt am 10. November 1943 in Kraft, 

Kartoflelwirtschaftsverband Wartheland. 


Der Oberblirgermeister Litzmannstadt 


445/43, Ausgabe von Karpfen und Kochflsch, Bei dem Fischkleinverteller Bruck 
Robert kommen ab sofort 250 g Karpfen auf den Abschnitt 32 der neuen Fisch- 
karte ab Nr, 3181 — 3300 
und 250 g Kochlisch auf den Abschnitt 11 der alten Fischkarte 

ab Nr. 1001 — 1450 zur Verteilung, 

Litzmannstadt, den 15. November 1943, 

Der Oberblirgermeister — Ernährungsamt, Abt, B. 

438/43. Öfttentliche Mahnung. Folgende bel der Steuerkasse der Stadt Litz- 
mannstadt, Hermann-Göring-Str, 82, I. zahlbaren Steuern und Öftentlichen Abga- 
ben sind am. 15, 11. 1943 bzw. früher fällig geworden, und zwar: 1, Beiträge 
gemäß 6 9 des Kommunalabgabengesetzes (Anliegerbeiträge), 2. Fäkalienab- 
Suhrgebühren, 3. Grund- und Grundstück-(Gebäude)-Steuer, 4. Kanalgebühren, 
5. Müllabluhrgebühren, 6. Straßenreinigungsgebühren, 7, Verwaltungsgebühren für 
Grundstücksverkäufe, 8. Wertzuwachssteuer, 9. Hundesteuer, 10, 
steuer, 11. Schulgelder, 12. Unterhaltsbeiträge für Schutzangehörige, 13. Ge- 
tränkesteuer, 14. Schankerlaubnissteuer, 15, Vergnügungssieuer, 16. Feuerver- 
sicherungsbelträge 1943, 17. Umlage zur Förderung der Tierzucht, 18, Friedhofs- 
gebühren, 

Alle Rückstände an diesen Steuern und Öffentlichen Abgaben, einschl, der 
früher angemahnten Rückstände aus Vorjahren sind nunmehr binnen drol Tagen, 
vom Tage der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung an gerechnet, an die 
Steuerkasse der Stadt Litzmannstadt abzuführen, Für alle Zahlungen, die erst 
nach den auf dem Steuerbescheld angegebenen Fälligkeitstagen "geleistet oder 
überwiesen werden, sind 2 vH. Säumniszuschläge zu entrichten, olıne Rücksicht 
darauf, ob Mahnung erfolgt ist oder nicht, Nach Ablauf der dreitägigen Mahn- 
frist werden alle Rückstände kostenpflichtig und zwangsweise eingezogen, Bel 
der Bürger- und Gewerbesteuer haben nur noch die Steuerpflichtigen an die 
Steuerkasse der’ Stadt Litzmannstadt zu zahlen, die Steuerbescheide für 1940, 
1941 und 1942 erhalten haben und mit ihren Zahlungen noch im Rückstand sind. 
Bei bargeldioser Zahlung sind stets Absender, Steurrart und. Konto-Nr, genau 
anzugeben. Die Steuerkasse der Stadt Litzmannstadt unterhält. folgende Bank- 
konten: J 

Stadtsparkasse Litzmannstadt, Giro-Konto-Nr, 12200, 
Reichsbank Litzmannstadt, Giro-Konto-Nr, 168, 
Postscheckamt Bresinu, Postscheckkonto-Nr, 46. 
Litzmannstadt, den 16, 11, 1043, 
+ ` Der Oberbürgermeister — Steuerkasse — 


Getreidewirtschaftsverband Wartheland 


Die Außenstelle des GWV. ist ab 15, 11, 1943 nach der Schlageterstr 117 
(im Hause der Kreisbauernschaft Litzmannstadt) verlegt worden. Sprechzeiten sind 
Freitags, von 8 bis 17 Ukr und Sonnabends, von 8 bis 13 Uhr. 


a A A en A SALE L NE 
Krelshandwerkerschalt Litzmannstadt, Stadt- und Landkreis 


Bokanntmachung. Damen- und Horrenschnelder In Litzmannstadt-Stadt- und 
Landkreis sowie Kreis Lentschütz! Die. Nühmittelverlellung findet in der Kreis- 
handwerkerschaft Litzmannstadt, Ziethenstr, 67, wie folgt statt; 


t 


, Damenschnelder: Deutsche: Mitiwoch, den 17. 11. 1943; Polen: Donnerstag, 
den 18. 11, 1943. 
Herrenschnelder: Deutsche; Freitag, den 19, 11 1943; Polen: Sonnabend, den 


20. 11. 1943, 

Beltragsrechnung für die Gefolgschaftsmitglieder von der Sozialversicherung ist 
mitzubringen. Dienststunden von 8 bis 12 und von 14 bis 17 Uhr. Sonnabend 
von 8 bis 12 Uhr, 

Kreishandwerkerschaft Litzmannstadt-Stadt- 
und Landkreis, J 


Der Landrat des Kreises Litzmannstadt 

» Bekanntmachung, In dem Hüfinerbestand der nachfolgenden Geflligelhalter ist 
der Ausbruch der Hühnerpest amtstierärztlich festgestellt „worden: a) Alt Sko- 
schewy (Amisbezirk Neusulzfeld); Reinhold Schulz, Nr. 15a, Micczyslaw Kubicki, 
Nr. 31, Olga Loga, Natalie Schulz, Nr. 32. b) Tuchingen: Siogmund Rahn, Hin- 
denburgstr. 43, Albertine Pinkert, Hindenburgstr, 53, Adolf ‚Schneider, Hinden- 
burgstr. 51, c) Sonsloezno (Amtsbezirk Gnikau): Konrad Keßler, Nr. 13, Rudolf 
Brandt, Nr, 138. d} Piaskowa Gora (Amtsbezirk Wirkhelm): Gustav Zich, Nr. 7. 
€) Wirkbeim: Bronisiawa Bialaschinskl, Kallscher Str. 77. f) Siowlk (Amtsbezirk 
Görnau): Waldemar Schwandt, Nr. 16, g) Waldirloden (Amtsbezirk Görnau): Marta 
Arndt, Nr, 20. Į i 
. ' Der Ort Sonsieczno wird zum Sperrgeblet erklärt. Uber die Städte Tuchingen, 
Wirkheim tind die Orte Alt Skoschewy,_Plaskowa Gora, Slowik und Waldfrieden 
ist bereits die Sperre verhängt, . 

Für die Sperrgeblete gelten die Bestimmungen meiner Viehseuckenpolizel- 
chen Anordnung zum Schutze gegen die Hühnerpest vom 23, 7, 1043, veröltent- 
licht in Nr,.205 der Litzmannstädter Zeitung am 24, Juli 1943, 

Litzmannstadt, den 10, 11,.1943, 


Der stv. Landrat. 


Der Landrat des Kreises Lask 

Bokanntmachung, Betr.: Verhängung von Ordnungsstrafen, Wegen Verstoßes 
gegen die Verbfauchsregelungs-Stralverordnung habe ich die nachstehend aul- 
geführten Personen mit Ordnungstrafen belegt: 

Mit 300,— RM. wurden bostraft: Xenia Kasur, In Litzmannstadt, Baltenstr, 60, 
Henryk Podgorski, Päblanitz, Tuschiner Str. 37, well sie bezugsbeschränkte Èr- 
zeugnisse mit sich führten, ohne eine Bezugsberechligung nachweisen zu können, 
Stanisiawa Kumunska, Polltanice, Gem. Belchental, weil sie Lebensmitteikarten 
doppelt bezogen hats R 

Mit 200,— RM, wurden bestraft: Hilda Keding, -Wrzeszezewice, Gem, Balua, 
Felixa Lochowski, Wymysliow Piaski, Gem, Dobberwalde, weil sie Lebensmittel- 
karten unberechtigt bezogen haben, Janina „Kalinowska, Litzmannstadt, Oarten- 


straße 28, well sie bezugsbeschränkte Erzeugnisse mit sich führte, ohne. eine, 
Bezugkberechtigung nachweisen zu können. Elsa Stelnmüller, Jutroschew, Gemeinde 


Orebitz, weil sie Roggen und Weizen geschrotet hat, 
Mit 100,— RM. wurden bestraft: 


weil sie Punkte von der Raucherkarle im Vorgritt abgetrennt hat. 


Plucinska, Ldzun, Gemeinde Dobberwalde, Sabine Kubik, Korszyska, 


Pabianitz, Dultauer Str. 28, Kazimiera Falkowska,” Pablanitz, 


Lohnsummen- |, 


Marlanne Ozik, Kocina, Gemeinde Wieden- 
bruch, well sle. für dritte Personen Pakete mit Lebensmitteln sauf. der Post aut- 
geben wollte, Felix Walentowskl, Lask, Friedhofstr, 30, weil er bei der. Gellügel- 
zählung weniger Geflügel angab, als: er bosaß, ‘Frieda Przepiorkowska, Buscheck, 
l Wladyslaw 
Kempf, KI, Dobberwalde, Marian Czerwinski, Litzmansntadt, Lager Andrzejew, 
Wiadyslaw Pietrzykowski, Dobberwalde, Alfred Debski, Orpelow, Gemeinde Dob- 
berwalde, Antoni Bartusel, Dobberwalde, Franciszek Loboda, Dobberwalde, Josel 
Grabacz, Mogilno, Gemeinde Dobberwalde, Marla Wolnowska, Kamostek, Helena 
Gemeinde 
Sendewitz, weil sie Lebensmittelkarten unberechtigt ‚bezogen haben, Leokadia 
Banaszczyk, Lizmannstadt, Schlagoterstr, 68, Marcin Juszczak, Osleczno, Gem. 
wiedenbruch, Julianna Kegler, Magdalenow, Gemeinde Nertal, Eva Beldzinska, 
Richard-Wagner- 
Straße 7, Marian Binek, Osieczno, Gemeinde Wiedenbruch, Karolina Brzezinska, 
Litzmannstadt, Hermann-v.-Salza-Str, 11, Konstantin Kierpal, Litzmannstadt, Gar- 
tenstraße 36, Adam Dudaczyk, Wronsko, Gemeinde Wiedenbruch, Stanisiawa Wej- 
‚ner, Wronskd, Gemeinde Wledenbruch, Martha Lewy, Litzmannstadt, Kufsteiner 
Str, 10, Marlanna Olinska, Jamborek, Gemeinde Bujny-Schlacheckle, Marie Zan- 
der, Korablew, Gomeinde Scherzau, Anna Bres, Litzmannstadt, Rupperstr. 44, 
Pelagia Tozeclak, Nowe Piaski, Gemeinde Brus, ‚Kreis ,Litzmanasțadt,: Elzbletą 


Klimczak, Litzmannstadt, Neußerstr. 19, Alexandra Matuszewska, Litzmannstadt, 
Böhmische Linie 13, weil 'sie bezugsbeschränkte Erzeugnisse mit sich führten, 
ohne 'elne Bezugsberechtigung nachweisen zu können, 

Mit 50,— RM, wurden bestraft: Janina Sickerska, Lask, Weldengasse- 14, 
weil sie Mangelwäare ohne Verkaufsgenehmigung verkauft hat, Sofia Nowacka, 
Lask, Lizmannstädter Ste, 7, well sie Lebensmittelkartedt im Vorgrit abgeschnit- 
ten‘ hat, Marianna ‚Bujacz, Osiny, Gem, Hablach, weil sie Lebensmittelkarten 
unberechtigt bezogen hat. Leokadia Salewska, Litzmannstadt, Gen,-Litzmiann- 
Str. 42, Stanislawa Koblera, Kozuby-Stare, Gemeinde Sendewitz, Jan Wrobel, 
Litzmannstadt, Friederlcusstr, 44, Stanisiawa Fortuna, Litzmannstadt, Trierer 
Str, 13, Jose! Szydiewski, Lizmannstadt, Höllenstr. 7, Johanna Eppel, Pabianitz, 
Bismarckstr, 34, Jan Brzozowski, Lizmannstadt, Tauenzienstr, 3, well sie bezugs- 
beschränkte Erzeugnisse mit sich führten, ohne eine Bezugsberechtigung nach- 
weisen zu können, 

Mit 30,— RM. wurden bostrafi: Bronislawa Andrysiak, Dobrowa, Gemeinde 
Klestau, weil sie sich ‚eine Bezugsberechtigung erschlichen hat. Marlanna Kenza, 
Parzno, Gemeinde Kiucksdorl, Josefa Fret, Litzmannstadt-Erzhausen, Breslauer 
Str. 236, Marla Jasicka, Glupice, Gemeinde Wadlau, Anna Rojl, Sellau, Koper- 
nikusstr. 73, Marie Schreiber, Sellau, Kopernikussin, 26, well sie bezugsbe- 
schränkte Erzeugnsse mit sich führten, ohne eine Bezugsberechtigung nach- 
weisen zu können, y 5 

Pabianitz, den :6. November 1943, \ ) 

Der Landrat des Kreises Lask — Ernäührungsamt, Abt, B. Nr, risaie 


Der Oberbüirgermeister Leslau Try u 
Bokanntmachung. Botr.: Feuiersicherheit, Im Interesse der Feuersicherheit nnd § ; 
zur Erhaltung des Volksvermögens wird aut die strengste Beachtung folgender 

Bauordnungsvorschriflen und feuerpollzeilichen Bestimmungen hingewiesen: 

1. Die Errichtung einer neuen Feuerstätte oder: die Verlegung einer berelts vor- 

handenen Feuerstätte an einen anderen Ort bedarf der baupolizellichen Er- 

laubnis, 

Jeder Hauseigentümer hat dafür zu sorgen, daß die Feuerstätten in seinem 

Hause in baulichem und brandsicheremi Zustande unterhalten und die Schorn- 

steine zur rechten Zeit gereinigt werden. 

3. Feuerstätten in Gebäuden müssen In aflen Tellen: nus unverbrennlichen Bau- 
stoffen hergestellt werden und dürfen nur in solchen Räumen angelegt wer- 
den, die vermöge ihrer baulichen Beschalfenheit und Lage zu Bedenken wegen 
Feuergefahr nicht Anlaß geben, 

4. Nicht feuerbeständiger Fußboden unter Feuersiätten muß gegen Feuergelahr 
gesichert sein, 


2,50 RM, 
x Zeitungsgeb 
f; 
2 ährgan; 


KNOLL A.-G. 
Chemische Fabriken, Ludwigahal® 


2. 


'erligungsprogram 


5. Eiserne Feuerstätten müssen mindestens 25 cm, Feuerstättdn aus Stein oder 
Kacheln und Gasdöfen mindestens 15 cm, von verputzten oder Teuerhemmend 
umkleideten Holzwerk entfernt sein, Von freiem Holzwerk (Konstruktions- 
hölzern) mlissen diese Entfernungen 50 bzw. 25 cm, betragen: Türbekleidun- 4 
gen, Fußlelsten ysw. werden dem verputzten Holzwerk gleich: geachtet, gab eir 
6, Die Rauchrohre der Feuerstätten missen, aus unverbrennlichem, dichtem Stoff lediglich 
hergestellt und nnerhalb desselben Geschosses in die Schornstelne geführt die Absi 
werden, Bei Anschluß mehrerer Rauchrohre an denselben Schornstein müssen Resmeldunge 
die Einmündungen in verschiedener Höhe Ilegen. tt kei g 
7. Eiserne Rauchrohre müssen von verpulftem Holzwerk mindestens 25 cm, von = à eine po 
freiem Holzwerk (Konstruktionshölzern) mindestens 50 cm, entfernt bleiben. i er Kam 
Sind die Rohre unverbrennlich ummantelt, so genügt eine Entlernung von Wiesbaden K: ) Aalen We 
12 cm, : $ Mi, Das erin 
8. Das Einführen der Rauchrohre von Feuerstätten jeder Art in Kachelöfen Ist URL PAIN, Postchlieatach A “N p ale 
Werk : Mainı-Kastel » l Er “earl Har 
unter allen Umständen untersagt. / chende Erki 
9. Jede Veränderung an Schörnstelnen und Feuerstätten, wie Öfen, Herden, f IK. 


Kohle- und Gasbadedfen und dergi., darf nur. mit vorheriger Erlaubnis des 

Bezirksschörnsteinfegermeisters vorgenommen werden, 

Es liegt im Interesse jedes einzelnen Hauselgentümers, Micters und Hand- 
werkers, diese Bestimmungen genauestens zu beachten, da Zuwiderhandlungen 
hiergegen künftig ohne Ausnahme auf Grund des § 368 des Relchstrafgesetz- 
buches strafrechtlich verfolgt werden, 

Ferner wird darauf hingewiesen, daß in Leslan, Adolf-Hitier-Platz 20 (Bez. | Æ 
Schornsteinlegermelster A, Frenzel) eine heiztechnische und wärmewirtschaftliche N 
Beratungsstelle eingerichtet ist, die auf diesen Gebieten jedem Volksgenossen f 

gern kostenlose Auskunft erteilt. Es wird daher empfohlen,” von dieser Einrichtung 
weitgehendst Gebrauch zu machen, 

Leslau, den 4, November 1943, 


u8, brin 
erhörten 
Mn kanischen 
© überwunc 


Der Oberbürgermelster Efasit-Puder, beso f 


als Baupolizeibehörde Fußpflege hervo Dschunge 

abek A - 

Deutsches Rotes Kreuz — Kreisstelle Welun a i Be F 
DRK.-Grundausbildungsiehrgang. In Kürze beginnt in Welun ein Grundausbil- | angenehm kohle seien ER 
dungs-Lehrgang über „Erste Hilfe", Hierzu kann sich jeder Deutsche, welcher desinfizierend, ER. "erst eij 
Interesse an der Arbeit im DRK, hat melden, Meldungen werden bis Sonnabend, Blasen, Brennen ih en Lan 


den 20, 11. 1943, in der Kreisstelle des Deutschen Roten Kreuzes, Welun, Alter 
Markt, Baracke JI, Ruf 120, in der Zeit von 8 bis 19 Uhr enigegengenommen, 


Der Amtskommissar des Amtsbezirkes Strickau 
Bekanntmachung. Ich habe für den Amtsbezirk Strickau eine Anordnung über 
die Leistung von Hand- und Spanndiensten erlassen, Der Wortlaut der Anordnung 
kann während der Dienststunden auf der Amtsverwaltung — Zimmer 1 — von 
jedermann eingesehen. werden, Interessenten können gegen elne Gebühr von 1,— 
RM, einen Abdruck der Anordnung erhalten: 3 
Strickau, den 12. November 1943, 

In Vertretung: gez: Rud. Hilscher, 


Der Amtskommissar des Amtsbezirkes Masau _ 
Bekanntmachung. Ich habe für den Amtsbezirk Masau eine neue Satzung über 
die Leistung-von Hand- und Spanndienst- erlassen, welche durch den Herrn Landrat 
des Kreises Lentschütz genohmigt worden Ist, Der Wortlaut dieser Satzung kann 
in der Gemeindeverwaltung während der Dienststunden eingesehen werden, Auch 
können Beteiligte gegen eine Gebühr von RM, 1,—, bel Übersendung durch die 
Post zuzüglich des Freimachungsbetrages diese Satzung erhalten, 
Masau, den 8. 11, 1943, Der Amtskommissar, 


laufen. Aud» vo: 
eignet als Massa 
A Körperpuder. 

1 Streudose RM -,78, Nachtüllbeufel S 
In Apotheken, Drogerien und Fadi% 


an ie m nn en en ae l 
HANDELSREGISTER 


Amtsgericht Litzmannstadt 

Eür die Angaben In () keine Gewähr. 
, Neueilntrafungen:;: 

HRA. 1258: „Dipl.-Ing. Stephan Kindy, 
Lederfabrik'' In Litzmannstadt (Werk- 
meisterstraße 5), Inhaber ist der In- 
genleur Stephan Kindy in. Litzmann-|__2557 


TAUSCH 


mn suer Du nn an ms Dune 
Tausche Kindorwagen und Kinderbett ge- 
gen gr, Lederhandtasche oder Damen- 
lederschuhe, Gr. 36, Ruf‘ 146-77, 
Biete ein großes Lederschaukelpferd im 
kutem Zustande gegen einen Pelzkra- 
gen oder zanumen) Angebote unter 
an LZ. 


HRA. 41 (Görna „Strickauer Dach-| sehr gutes hellbl, seid, Nachthemd, n 
ar <+ und Teorprodukte] Korkschuhe, schw,, Gt. 39, Kinder- d wa 


schube, br., Or, 30; suche, Pelzmantel, 
Gr. 40—42, auch reparatürbedürftig, 
mögl. Kanin., Angebote u, 2474 LZ. 

Tausche erstklass,, - wenig getragenen 
Herrenwintermantel gegen Silber- oder 
Polarfuchs, König-Heinrich-Str. 6—20. 

Blote Herrenpelz, -Schuhe, »Fahrad, -An- > 

Eu (paw, Brautkleid, Radio, Flüge) 4 
uh 


. Sofa, Suche Couch, Teppich, - 
H Rey 


Bücherschrank, Zimmerkredenz und 
WIESBADEN -BIEBRICH 


Adolt Neumann‘ In Strickau (Siry- 
kow), Kreis Litzmannstadt, Inhaber 
ist der Kaufmann Adolt Neumann in 
Strickau (Strykow), Kreis Litzmann- 
stadt, Der Ehefrau Helene Neumann, 
geb. Grabinski, in Strickau (Strykow), 
Kreis Litzmannstadt, ist Prokura er- 


k Stschiene 
I, Genera 
stimmı 
2 o und 

ĉneraldi 


Klavier. Ang., u, 2485 an die LZ, 

Tausche Herren-Innenpelz  (Lammfell), 
ohne Bezug, gegen Damen-Winterman- 
tel für große Figur, Angebote unter 
2423 an die LZ, Í 


nw nbrück 
debice), eis Lentschütz (Adolf-Hit- 
ler-Platz 34). Inhaber ist der Kaut- 
mann Adam Schneider In Wandalen- 
brück (Poddebice), Kreis Lentschütz, 
Veränderungen: Z. 
HRA. 157: „Hans Mitimann, Großhänd- r, Ofen 120 Volt zu tauschen ge- 
ler. tür Tierhaare” In Litzmannstadt| gen Wunderküche. Angebote unter 
(Erhard-Patzer-Str, 24). Die Firma ist“ 2450 an LZ. ~ ` 


geändert und  fautet nunmehr: | Sita wenig gebrauchtes Herrenfahrrad 


„Hans Mittmann",. Gegenstand 
des Unternehmens ist nunmehr der ER genen NOTE NUANCHDS: 


Großhandel und die Fabrikation von 
Fußbekleidung | Blete Klelderschrank; auche- Teppich 
ARENE AUAN TOR lee 3X4 oder Couch, Wertausgleich, An» 


mit: Holzsohlen, 
HRA. 532: „Patzer und Luis” In Litz-| __gebote unter 2478 an LZ, 


‚Auch wir bekämpfen 1 


mannstadt. (Meisterhausstr, 144), Die| Tausche Metallbetistelle mit Matratze i Volkes 
Firma at geandert and, Mui, Rn. | Begen, Nachttisch. Bücherregat u. Klei- ||! mis Erfolg durch schärfate Ker AERON, 
Un DR ; ; REH % Raisrun rboitsmetho 

irau Anny Luls, geb. Oertges, ist aus Tausche uies Radio und Schillerkjavier tue A 

der Gesellschaft ausgeschieden. Die| "yo nluse) Augen " Damenpetemantel £ 

ee aan | Angebote unter 2401 an LZ | EEE 

fle Gesellschaft eingetre en, Suche guten Pelzumhang oder guten Amer R 
HRA. 744: „Chemische Fabrik Bruno | Teppich, cs mi biete sehr guter er jetti 
\ Schilde” In Litzmannstadt (Buschlinie| Naltene Kücheomöbel. _ Wertauskleich, enführe 

191/3), Dem Fräulein Johanna Schül-| Angebote unter 2506 LZ, N Banger 

de in Litzmannstadt und dem Buch-|Blete erstklassigen Staubsauger 120 V, Alan ng 

halter Edgar Hempel in Litzmann-| Firma „Siemens“; suche Staubfauger \ ‚des je 

stadt Ist derart Gesamtpsokura er-| -220 V In. tadellosem, Zustande und ka 


tellt, daß jeder von ihnen gemeinsam 

mit einem anderen Prokurisien yer- 

ia A U ist, 

HRB, 673:  „Textil-Aktlongesellschatt 
N. Elitinygon & Ço.” in Ltzmannstadt 
(König-Heinrich-Stt. 82), Dr. Erich 
Krause in Berlin-Charlottenburg ist 
zum Verwalter bestellt, Durch Be- 

schluß des Oberlandesgerichts Posen 

vom 14, Oktober 1943 — 1, VU 6 

42 +— ist Dr, Erich Krause in Berlin- 

Charlottenburg auf Antrag des Relchs- 

kommissars für die Behandlung teind- 

lichen Vermögens zum Verwalter be- 
stellt worden. Die. Befugnisse des 

Verwalters bestimmen sich nach dem 

obengenannten Beschluß des Oberlan- 

desgerichts in Posen, Die Beschlag: 
nahmting des Vermögens der Gesell- 
schalt - zu. Gunsten des Deutschen 

Reiches dutch die Haupttreuhandstelle 

Ost und die Bestellung des Herrn 

Richard Beitmann zum kommissarl- 

scheh Verwalter sind aufgehoben, 


nur güte Marke, Ang, u, 2505 LZ, 


Biete Relsepathephon mit Platten; suche 
gute weiße Wildiederschuhe, hoher 
Absatz, Größe 37 oder 361/3, Meister- 
hausstraße 24/5, 

Horrenwintermantel Reen 

bote unter 2584 LZ 


Tausche kleines Schaukelpferd für 3jähr, 
gegen große Handtasche, Angebote 
unter 2720 an LZ $ 

Tausche ungebrauchte gr, elektr,- Koch- 
platte, 220 Volt, gegen Damen-Filz- 
oder Lederstiefel, Gr. 34. Evil. Zur 
zahlung, Von-Plottenberg-Str. 15, W. 2. 

Tausche Herrenfahrrad (Ballon) gegeen 
Silbermünzen oder sonstiges Altsliber, 
Angebote unter 2332 an LZ 


Tausche Ründfunk. 120 Volt kegen run- 
den Auszichtisch 1,20 m, und Woll- 
decke, Angeboöte unter 2278 an LZ. 


Tausche Onom und Helzolfen gegen Her- 
senfahrrad, Ang. u, 2076 an LZ, 


Pelz tausche, 


